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Angebot im Grünen Klassenzimmer war ausgebucht

Wiederholungstäter erleben  
den Amazonas in Beelitz

Sie sind absolute Wiederholungstäter, 
sagt Klassenlehrerin Katrin Päpke. Seit 

dem Start des Grünen Klassenzimmers im 
Beelitzer Slawendorf 2022 hat sie mit ih-
rer Klasse der Diesterweg-Grundschule 
fast alle angebotenen kostenlosen Work-
shops einmal ausprobiert. Am 3. Septem-
ber hat sie mit ihrer 6a und der Referentin 
Yana Marull den Start des inzwischen aus-
gebuchten Bildungsprogramms nach den 
Sommerferien gegeben.

Am Tag haben ihre Schüler einen Ein-
blick in das Leben der Amazonas-Region 
erhalten. „Man staunt hier immer wieder, 
wie gut die Kinder mitdenken und was für 
schlaue Fragen sie stellen. Gerade jetzt 
nach den Sommerferien ist Teambuilding 
in der Klasse wichtig, da passt der Termin 
heute perfekt“, so Katrin Päpke. Viel habe 
sie mit ihren Kindern schon aus dem Un-

terricht mitnehmen können. So haben sie 
die Stoffarmbänder, die sie einst selbst im 
Grünen Klassenzimmer gefertigt haben, 
tagelang im Unterricht getragen. „Es ist 
toll, dass die Kinder hier immer etwas ma-
chen, was sie auch mit nach Hause neh-
men können“, so die Klassenlehrerin.

Aus Pappe und Materialien, die Refe-
rentin Yana Marull mitbringt, basteln die 
Grundschüler an diesem Vormittag noch 
typisches für die Amazonas-Region wie 
ein Bootshaus. Und auch die exotischen 
Tiere sind bei den Kindern beliebt, so lau-
ert schon einmal ein Jaguar aus Filz auf 
dem Dach. 

Bei Spiel und Spaß kommt das Lernen 
trotzdem nicht zu kurz. Das ist das Kon-
zept des Programms Bildung trifft Ent-
wicklung der Engagement Global gGm-
bH. So erfahren die Sechstklässler, dass 

ein großer Baum im Regenwald bis zu 
tausend Liter Wasser pro Tag verdunstet 
und dass die Amazonas-Region größer ist 
als ganz Europa und durch viele Länder 
geht. „Es ist toll, hier in der Natur von Bee-
litz mit den Kindern über Wälder spre-
chen zu können. Ich bin das zweite Jahr 
hier in Beelitz und genieße es, an diesem 
Ort mit Kindern arbeiten zu können“, 
sagt Yana Marull, die lange in der Amazo-
nas-Region lebte und mehrere Bücher für 
Kinder über Flora und Fauna des Regen-
waldes verfasst hat.

Noch bis Ende September werden die 
Workshops zu vielfältigen Themen im 
Grünen Klassenzimmer angeboten. Ein-
gerichtet wurde der Lernort zur Landes-
gartenschau 2022. Seitdem haben hier 
mehr als tausend Kinder die kostenlosen 
Bildungsangebote wahrgenommen. � eb
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Angebot in Luckenwalde auch für Beelitzer

Neuer Rettungsschwimmerkurs ab 23.09.2024
„Wir brauchen einen Rettungs-
schwimmer für unser Freibad!“ Wie 

oft habe ich das in den letzten Wochen 
gehört. Der DLRG Stadtverband Lucken-
walde bildet seit Jahren erfolgreich Ret-
tungsschwimmer aus. Auch in diesem 
Jahr haben zahlreiche junge Menschen 
ihre Rettungsschwimmerprüfung bei 
uns gemacht und gehen an die Ost- und 
Nordseeküste, in die Bäder sowie an die 
Badestellen unserer Seen.

Doch weitere Rettungsschwimmer 
werden benötigt. Motivierte Menschen 
können sich für die Ausbildung als Ret-
tungsschwimmer bei der DLRG Lucken-
walde anmelden. Die Ausbildung be-
ginnt am Montag, 23.09.2024 und endet 
im Mai 2025 mit den Prüfungen Ret-
tungsschwimmabzeichen in Bronze und 
Silber.

Die Ausbildung erfolgt jeweils Montag, 
von 18.45 Uhr bis 19.15 mit der Theorie 
und 19.30 Uhr bis 20.30 Uhr im Wasser 
der Fläming Therme Luckenwalde. In die-
ser Zeit erfolgt auch eine Ausbildung in 
Erster Hilfe für Rettungsschwimmer.

Ein Rettungsschwimmer muss charak-
terlich geeignet sein. Er oder sie sollten 
mindestens 15 Jahre alt sein und gut 
schwimmen können (Schwimmabzei-
chen in Silber). Besonders würden wir 
uns freuen, wenn sich junge Erzieherin-
nen und Erzieher, Jugendleiter der Feuer-
wehren, Übungsleiter oder Trainer aus 
ihren Sportvereinen, Betreuer in Jugend-
einrichtungen für eine Ausbildung zum 
Rettungsschwimmer begeistern könn-
ten. Aber auch alle anderen Jugendliche 
und Erwachsene, die Interesse am Ret-
tungsschwimmen haben, sind bei uns 
willkommen. 

Zwei Wege führen zum Rettungs-
schwimmer: Eine Mitgliedschaft in der 
DLRG oder 120 EUR Lehrgangsgebühr + 
Eintritt in die Fläming Therme Lucken-
walde. Wer an 80 Prozent der Ausbildung 
teilgenommen hat, kann zur Prüfung zu-
gelassen werden.

Eckehard Seidel,  
Referent für Schwimmen und Retten des 

Stadtverbandes Luckenwalde der Deutsche 
Lebens-Rettungs-Gesellschaft e. V.

Gut zu wissen
Sollten Sie in diesem Winter eine  
Rettungsschwimmerausbildung er-
folgreich absolvieren und ab Mai 2025 
als Rettungsschwimmer im Freibad im 
Wasserturmpark in Beelitz tätig werden, 
erstattet die Stadt Beelitz Ihnen im Jahr 
2025 die Kosten für die Ausbildung. 

Operngala am 27. Oktober im Deutschen Haus

Ein Fest der Musik  
und Emotionen

Die Bühne ist bereitet, der 
imaginäre Vorhang hebt sich, 

und der Zauber der Oper erstrahlt: 
Am 27. Oktober 2024 findet um 
17 Uhr im Deutschen Haus in 
Beelitz unsere Operngala statt – 
ein musikalisches Highlight, das 
klassische Musikliebhaber und 
Neulinge gleichermaßen begeis-
tert. 

Das Brandenburgische Konzert- 
orchester Eberswalde unter der 
Leitung von Urs-Michael Theus 
begleitet die Sopranistin Alek-
sandra Todorovic sowie den Tenor 
Brendan Sliger und sorgt für den orchest-
ralen Glanz bei einem unvergesslichen 
Abend voller Leidenschaft und Dramatik.

Das abwechslungsreiche Programm 
präsentiert eine Auswahl beliebter Arien 
und Duette aus Opern von Komponisten 
wie Giuseppe Verdi, Giacomo Puccini, Ge-
orges Bizet und Wolfgang Amadeus Mo-
zart. Der Abend wird von Urs-Michael 
Theus charmant und unterhaltsam be-

gleitet, er führt das Publikum mit span-
nenden Hintergrundinformationen zu 
den Werken durch das Programm. Das 
Brandenburgische Konzertorchester 
freut sich auf Ihren Besuch.

info
Karten für 33 Euro gibt es ab sofort in der 
Tourist-Info Beelitz, unter reservix.de und an 
allen Vorverkaufsstellen. 

ehrenamtliche gesucht

Digital und  
doch persönlich 

Thomas Neumann bietet in Beelitz 
das Projekt „Digital und doch persön-

lich“ an. Es ist ein Wegweiser durch die 
digitale Welt für Senioren. Zur Unterstüt-
zung bei seinem Projekt werden noch eh-
renamtliche Helfer gesucht, die bei der 
Beratung (insbesondere von älteren 
Menschen) zum Umgang mit digitalen 
Medien Unterstützung geben können.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann 
melden Sie sich persönlich bei Herrn 
Neumann unter Telefon 0172/5820960.

Startdatum: Dienstag, 24. September 
Folgetermin: Dienstag, 08. Oktober
Intervall: 2 × pro Monat (jeweils der 
2. und 4. Dienstag im Monat)
Uhrzeit: 9:00 bis 12:00 Uhr
Veranstaltungsort: Poststraße 15, 
14547 Beelitz (kleiner Sitzungssaal)

info
Weitere Details finden  
Sie unter dem  
beigefügten QR-Code.
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Die Stadt heiSSt „Hartmann Haustechnik Potsdam GmbH“ herzlich Willkommen 

Neues Familienunternehmen  
im Beelitzer Gewerbegebiet

Seit dem 1. Juli 2024 dürfen wir das 
Familienunternehmen „Hartmann 

Haustechnik Potsdam GmbH“ in unse-
rem Beelitzer Gewerbegebiet begrüßen. 
Gegründet Anfang 2021 in Potsdam, hat 
der Firmeninhaber Peter Hartmann be-
schlossen, seinen Betrieb aufgrund eines 
privaten Umzugs nach Beelitz zu verle-
gen. Der neue Firmensitz inklusive Lager 
befindet sich nun auf dem Gelände der 
Brietzke-Bau GmbH, Im Schäwe 11.

Peter Hartmann, ein erfahrener Anla-
genmechaniker für Sanitär-, Heizungs- 
und Klimatechnik mit über zwanzig Jah-
ren Berufserfahrung, leitet das Unter-
nehmen zusammen mit seiner Frau Julia. 
Gemeinsam führen sie ein zehnköpfiges 
Team, das vor allem öffentliche Behör-
den, Wohnungsgenossenschaften und 
Hausverwaltungen in Potsdam und dem 
Brandenburger Umland betreut. Dank 
modernster Technik kann jeder Außen-
dienstmitarbeiter Aufträge bequem per 
Diensthandy oder Tablet entgegenneh-
men. Zu den häufigsten Aufgaben gehö-
ren Reparaturen und Wartungen von 
Heizungs- und Klimaanlagen, die Instal-

lation von Sanitäranlagen sowie die Be-
ratung zu alternativen Energien.

Im Team sind stets neue Fachkräfte 
wie Anlagenmechaniker, Heizungsbauer 
und Installateure willkommen. Darüber 
hinaus engagiert sich Peter Hartmann 
als Ausbilder für den Beruf des Anlagen-

mechanikers für Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik und bietet jungen Men-
schen sowie Quereinsteigern eine viel-
versprechende berufliche Zukunft. � ivi 

info
www.hartmann-haustechnik-potsdam.de.

Service & Verkauf Michendorf – direkt an der B2

Autohaus Wilfried Kühnicke e. K.
Potsdamer Straße 95/97 

14552 Michendorf
Tel.: 033205/718-0

mail@autohaus-kuehnicke.de
www.autohaus-kuehnicke.de

Wir lieben Autos
Du auch? Dann bewirb dich bei uns!

Wir suchen zum nächst möglichen Zeitpunkt 

einen Kfz-Mechatroniker (m/w/d).
www.ineshebaecker.de
Hainbuchenstrasse 7 | 14554 Seddiner See
 0172/7722026 

Medium
für Mensch und Hund
mediale Lebensberatung
Trance Healing
Energiemassage
Tiergespräche
Termine nach Vereinbarung – auch Online-Termine möglich

Klavier- und Gitarrenunterricht

für alle Altersgruppen in Fichtenwalde und Beelitz

Klavier- und Gitarrenlehrerin mit langjähriger Erfahrung 
führt Anfänger an das Instrument und das Notenlesen 

heran, fördert Fortgeschrittene mit modernen und 
klassischen Stücken sowie 

den Grundlagen der Liedbegleitung.

Rufen Sie mich gerne an! 0151-46320994

Anzeigen
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Internationale Kunstschaffende laden zum „Overview Effect“

Hochkarätige Ausstellung  
im historischen Schuhladen

Der historische Schuladen Riese in 
der Beelitzer Mühlenstraße 32 wird 

seit dem 14. September zum Ausstel-
lungsort der internationalen Kunstszene.  
Roberto Uribe-Castro, der in Kolumbiens 
Hauptstadt Bogotá sowie in Berlin Uni-
versitätsabschlüsse in Architektur und 
Raumplanung erlangt hat, arrangiert die 
Schau in den noch als original Schuhma-
cherwerkstatt eingerichteten Räumen. 

Unter dem Motto „Overview Effect“ 
werden Werke von neun renommierten 
Kunstschaffenden aus der ganzen Welt 
vereint. Der „Overview Effect“ beschreibt 
das Phänomen, das Astronauten erleben, 
wenn sie die Erde im schwarzen, unend- 
lichen Raum des Universums schweben 
sehen. „Die hier ausgestellten Arbeiten 
entfalten in ihrer scheinbaren Einfach-
heit eine unglaubliche, kraftvolle und po-
etische Macht“, beschreibt Roberto Uri-
be-Castro. Eingebettet in den Schuhladen 
Riese, der seit 1798 existiert, würden die 
Arbeiten von Druckkollagen über Skulp- 
turen bis hin zu Installationen unsere  
aktuelle Welt hervorragend mit der Ge-
schichte verbinden.

Die Künstlerin Anna Júlía Fridbjörns-
dóttir, die in Reykjavík und Berlin lebt 
und ausstellt, kombiniert in ihren Arbei-
ten verschiedene Medien, um die Schnitt-
stelle zwischen Wissenschaft und Kultur 
zu erforschen. Das Künstlerduo Leonid 
Keller setzt sich in seinen Arbeiten mit 
Ideologien, Machtmissbrauch und kultu-
reller Identität auseinander. Und Jakob 

Argauer verleiht in seinen Installationen 
scheinbar alltäglichen Gegenständen, 
wie etwa einem Türknauf, eine neue  
Dimension.

Die Arbeiten des haitianisch-amerika-
nischen Konzeptkünstlers Jean-Ulrick 
Désert wurden bereits im Grand Palais in 
Frankreich und im Brooklyn Museum 
ausgestellt. Die Motive der kolumbiani-
schen Künstlerin Andrea Acosta spiegeln 
die Transformation von städtischen und 
ländlichen Räumen wider. Der deutsch- 
syrische Künstler Manaf Halbouni prä-
sentiert ein Werk aus seiner Druckserie, 
in der emblematische Orte durch Pferde- 
skulpturen ersetzt werden. Luisa Ungar, 
eine kolumbianisch-österreichische Künst- 
lerin, stellt eine Skulptur vor, die aus ihrer 
performativen Arbeit hervorgegangen 
ist, in der sie Bücher vergräbt, die sie spä-
ter wieder in unsere Realität zurückholt 
und so die Idee der Dauerhaftigkeit in 
Frage stellt. Roberto Uribe-Castro schließ-
lich zeigt ein neues Werk, das sich mit 
den Gemeinsamkeiten der großen Welt-
religionen beschäftigt, die alle einen 
Schlüssel zur menschlichen Seele haben.

� eb

Info
Die Ausstellung kann vom 14. bis 29. Sep-
tember samstags und sonntags zwischen 
14 und 18 Uhr kostenlos besichtigt werden. 
Einige der ausstellenden Künstler werden 
am Eröffnungswochenende in Beelitz  
anwesend sein. 

Heimatkünstler noch bis  
13. Oktober in Beelitz

Ausstellung #7 in 
der Kunstremise

Noch bis zum 13. Oktober sind im-
mer donnerstags bis sonntags die 

Werke von neun Heimatkünstlern in der 
Kunstremise Beelitz zu sehen. Geöffnet 
ist jeweils von 13 bis 18 Uhr. 

Andreas Grelak zeigt beeindruckende 
Aufnahmen voll Farbstärke und Magie 
vom Sternenhimmel über Beelitz und 
Elsholz. Die Fotofreunde Fichtenwalde 
hingegen nehmen irdische Eindrücke 
in den Fokus wie Pilze oder Eichhörn-
chen, die sich in der näheren Umge-
bung ablichten lassen. Eher abstrakte 
märkische Landschaften zeigt Anand 
Lemmens.

Martin Karner wird mit seinen Skulp-
turen aus Stein, Stahl oder Kunststoff 
Dynamik in die Mitte der beiden großen 
Ausstellungsräume bringen. Sein Schaf-
fen reicht dabei von klassischen Büsten 
bis hin zu geometrisch-abstrakten Kör-
pern.

Abstrakt und farbenfroh sind die 
Acrylmalereien von Hedda-Maria 
Thimm, die klare Linien und kräftige 
Farbfelder zeigen. Die Acrylwerke von 
Bianca Stabenow hingegen sind eher ge-
genständlich, so sind etwa Laubblätter 
oder Muscheln mit Acryl dreidimensio-
nal auf die Leinwand gebannt.

Floral und farbenfroh ist das Motto 
von Jaqueline Weber. Sie bannt die bun-
te Blumenvielfalt in Stillleben auf die 
Leinwand. Auch Heike Strach malt gern 
florale Motive, aber auch Gegenstände 
wie Kaffeekannen setzt sie gekonnt in 
Szene. Und Karin Grönnert schafft es, ih-
ren Motiven wie freigestellten Pferde-
köpfen mit gekonnter Linienführung 
Kraft und Eleganz einzuhauchen. � eb
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das war der letzte Sommergarten der Saison 

So schön war  
der letzte  

Sommergarten 
des Jahres.  

Im kommenden 
Jahr wird das  
Erfolgsformat 

fortgesetzt!
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Sommerferien und Kinder-Parlament

Kinderkonferenz bestimmte Ferienplanung 
Liebe Leserinnen und liebe Leser, in 
der Kita Kinderland besteht bereits 

über Jahre die Kinderkonferenz im Kita-
Bereich. Die Kinder sammeln hier die ers-
ten Erfahrungen in der demokratischen 
Bildung in Kinderstuben in Form einer 
Konferenz. Zusätzlich sprechen die Kin-
der hier über die Kinder- und Menschen-
rechte. Im Hortbereich gibt es ein Kinder-
Parlament. 

Dort treffen sich die Gruppensprecher 
aus den Hortgruppen und besprechen 
wichtige Themen im Haus und so konn-
ten sie über die Ferien mitbestimmen. Zu 
allererst sammelten die Kinder Ideen von 
allen Mitschülern in den Gruppen. Alle 
Ideen wurden im Kinder-Parlament zu-
sammengetragen und zu einem Stimm-
zettel gestaltet. Selbst wie die Symbole 
auf dem Stimmzettel aussehen sollten, 
bestimmte das Kinder-Parlament mit. 
„Schließlich müssen es auch die Kinder 
der Klasse 1 lesen können“, beschloss das 
Parlament. Also gab es den Stimmzettel 
mit Schrift und Symbolen. 

Einen Monat vor den Sommerferien 
fand eine Wahl statt, an der alle Kinder 
und Erzieher teilnehmen konnten. Sogar 
die Briefwahl war möglich. Insgesamt lag 
die Wahlbeteiligung bei knapp 60 Pro-
zent. Gespannt warteten die Kinder und 
Erzieher auf das Endergebnis. Daraus ent-
stand die Ferienplanung. Unsere pädago-
gischen Fachkräfte nahmen die Ideen der 
Kinder auch als Leitfaden für die gesam-
ten sechs Wochen und setzten zwar die 
Themen mit den meisten Stimmen um, 
hatten aber alle anderen Themen bei der 
Umsetzung mit im Blick und ließen die 
Ferienplanung wieder einmal zum Aben-
teuer werden. 

Uns sind die Ideen und Anregungen 
der Kinder sehr wichtig und wir möchten 
uns an dieser Stelle bei den Kindern für 

die vielen Anregungen bedanken. Ein 
ganz großes Dankeschön richten wir an 
unsere Kolleginnen und Kollegen, die je-
de Fahrt und jede Aktion mit sehr viel 
Liebe vorbereitet und sich an Fahrten von 
der Planung bis zur Durchführung betei-
ligt haben. Vielen Dank dafür! Wir sind 
bereits gespannt, wie unser Kinder-Par-
lament die Ferien beurteilt.

Das Thema Bauen wurde im Kinder-
Parlament mit sehr vielen Stimmen ge-
wählt. Leider konnten wir die Baustelle 
nicht ausbauen, da uns das Material fehl-
te. Um solch ein Projekt umzusetzen, be-
nötigen wir viele Materialen. Leider lässt 
sich aus drei Brettern kein Haus bauen. 
Trotzdem bedanken wir uns bei den drei 
Eltern, die uns mit Holz, Nägeln und Pa-
letten unterstützten. Diese Materialen 
werden wir erst einmal sammeln, bis wir 
genügend zusammen haben, um eine 
Baustelle für die Kinder zu eröffnen. 

Trotzdem haben die Kolleginnen und 
Kollegen das Thema Bauen in der Pla-
nung mit aufgenommen. Es entstanden 
Spieltische für draußen, die nun zu einer 
Partie Schach, Dame oder Mensch-Ärge-
re-Dich-Nicht einladen. Auch eine Sitz- 
ecke für das Varieté haben die Kinder ge-
stalten können und natürlich vieles 
mehr. Eine Zusammenfassung der Ferien 
finden Sie auf der Homepage. 

Tilo Fuhrmann 

Anzeigen

Torsten Berg
Rechtsanwalt

Brauerstraße 5 • 14547 Beelitz

Telefon: 033204/5 02 00 • 033204/5 02 01
Telefax: 033204/5 02 02

E-Mail: info@rechtsanwalt-berg.de • www.rechtsanwalt-berg.de

LOTHAR STAMNITZ

• Reparaturen aller Fabrikate
• Klimaanlagenservice
• Unfallinstandsetzung
• Motordiagnose

• Reifenservice
• Auspuffschnelldienst
• Inspektion

Fischerstraße 8A · 14547 Beelitz/OT Elsholz
Tel. 03 32 04 - 61 41 04 · E-Mail: whs-auto@freenet.de
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LORIS in Beelitz-Heilstätten – Tag der offenen tür

Willkommen auf dem Campus!

Der LORIS Campus in Beelitz-Heilstät-
ten, Deutschlands erster Reggio-Cam-

pus, eröffnete im Schuljahr 2023/2024 un-
ter der Trägerschaft des Potsdamer Bil-
dungsträgers „Die Kinderwelt gGmbH“ 
seine Türen. Der Bildungscampus trägt 
den Namen von Loris Malaguzzi, einem 
der Begründer der Reggio-Pädagogik. Die-
se international anerkannte pädagogische 
Ausrichtung bildet die Grundlage des 
Schulkonzepts. Kinder werden hier nicht 
als passive Empfänger von Wissen be-
trachtet, sondern als aktive Persönlichkei-
ten, die auf ihrem individuellen Bildungs-
weg begleitet und unterstützt werden. Sie 
werden ermutigt, ihre Welt eigenständig 
zu erkunden und erhalten gezielte Unter-
stützung, wo sie diese benötigen. Das Äu-
ßern eigener Ideen, das Bilden und Vertei-
digen von Meinungen sowie das Aushan-
deln von Kompromissen sind zentrale 
Elemente der Persönlichkeitsentwicklung, 
die gefördert werden. Lernfelder werden 
häufig in Projektarbeit bearbeitet, wobei 
die Kinder motiviert werden, die Projekte 
selbst zu initiieren, sie aber auch im Ein-
klang mit dem Rahmenlehrplan durch die 
Lehrkräfte angestoßen werden können. 

Die Projekte und individuellen Ent-
wicklungsprozesse werden gemeinsam 
mit den Schüler*innen dokumentiert 
und reflektiert. Besondere Schwerpunkte 

liegen beim Loris Campus auf einer inter-
kulturellen und inklusiven Haltung, der 
Vermittlung nachhaltiger Zusammen-
hänge und altersgerechter Medienbil-
dung. Demokratische Prozesse und eine 
offene Diskussionskultur werden aktiv 
gefördert. Die Einbindung der Eltern in 
das Schulleben sowie die soziale Integra-
tion der Schule in die Stadt Beelitz sind 
ausdrücklich erwünscht.

In der Reggio-Pädagogik spielt die Ge-
staltung der Lernumgebung eine zentrale 
Rolle – der Raum gilt als „dritter Erzieher“. 
Dementsprechend bietet das Raumkon-
zept der Loris Schule den Kindern inspi-
rierende Orte, die zum Lernen und For-
schen einladen und die Bildung von 
Lerngemeinschaften fördern. Die Räume 
sind so gestaltet, dass sie flexibel genutzt 
werden können und eine stimulierende 
Atmosphäre schaffen. Eine Bibliothek, 
ein Atelier, eine Werkstatt, ein Musikzim-
mer und ein Theaterraum eröffnen den 
Schüler*innen vielfältige Möglichkeiten, 
ihre Kreativität auszuleben und neue Fä-
higkeiten zu entwickeln.

Die Grundschule befindet sich derzeit in 
einem rundum sanierten, historischen Ge-
bäude auf dem Gelände der ehemaligen 
Lungenheilanstalt. Mitte 2025 wird die 
Schulgemeinschaft gemeinsam mit dem 
Loris Hort in ein hochmodernes Schulge-

bäude umziehen, welches zentral am 
Bahnhof gelegen ist. Der Bildungscampus 
umfasst dann eine integrierte Schwimm-
schule, eine Mehrzweckhalle sowie Au-
ßensportanlagen und eine eigene Vollkü-
che. Mit Platz für 600 Schüler*innen wird 
hier im Schuljahr 2025/2026 auch die Se-
kundarstufe I (7. – 10. Klasse) eingeführt.

Mit dem kontinuierlichen Zuzug junger 
Familien in das neu entstehende Wohn-
quartier rund um den Bahnhof Bee-
litz-Heilstätten und der hervorragenden 
Anbindung an den Nahverkehr wird die 
Loris Schule als einzige freie Schule in der 
Umgebung schnell wachsen. Die bereits 
im August 2022 eröffnete Loris Kita am 
Heizkraftwerk, die bis zu 145 Kinder be-
treuen kann, ist ebenfalls gut ausgelastet.

Die Kinderwelt gGmbH

info
Eltern, die sich für den Loris Campus  
interessieren und deren Kinder ab dem 
Schuljahr 2025/2026 in die erste bzw.  
siebte Klasse kommen, sind herzlich ein- 
geladen zum Tag der offenen Tür am  
Samstag, 12. Oktober 2024 von 11 – 13 Uhr 
im Interimsgebäude, der ehemaligen  
Männerlungenheilstätte, Dr. Herrmann-
Straße 4F, 14547 Beelitz-Heilstätten.
www.loris-campus.de
www.die-kinderwelt.com

Anzeigen

Als lohnsteuerhilfeverein mit über 1200 örtlichen beratungsstellen 
bundesweit erstellen wir u. a. für Arbeitnehmer, Beamte, rentner 
im rahmen einer mitgliedschaft die komplette

einKOmmenssteuererKlÄrung 
begrenzt nach § 4 ziff er 11 stberg und beraten sie bei fragen zum Kindergeld, 
zur Abgeltungssteuer bzw. zum Alterseinkünftegesetz.

lohnsteuerberatungsverbund e. V. – lohnsteuerhilfeverein –
Beratungsstelle: schmiedestraße 2b, 14554 neuseddin
Beratungsstellenleiterin: frau ingrid schlüter
tel. 033205 501 60
termine nach vereinbarung
mail: buero.ingrid.schlueter@web.de
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Ein rundum gelungener Tag in Wittbrietzen

Kita Landwichtel verabschiedet Vorschulkinder 

Der 23. August 2024 wurde von unse-
ren Vorschulkindern schon mit Span-

nung erwartet, es sollte ein Tag voller 
Überraschungen werden. Um 9.00 Uhr 
staunten sie nicht schlecht, als Familie 
Fieml mit dem Traktor und einem reich 
geschmückten Anhänger vorfuhr, damit 
ging es dann zur Feuerwache nach Bee-
litz. Herr Herrmann hat uns durch die ge-
samte Feuerwache geführt und uns alles 
erklärt. Das Highlight war, als die Dreh-
leiter ausgefahren wurde. 

Anschließend gab es für uns eine Son-
dervorstellung im Kino in Beelitz. Bei 
Popcorn und einem Getränk haben wir 
den Film „Alles steht Kopf“ gesehen. 

Nach dem Film ging es weiter nach Schä-
pe auf den Spielplatz, dort gab es ein Pick-
nick und es wurde ausgiebig gespielt. Zu-
rück in der Kita war noch lange nicht 
Schluss, jetzt ging es weiter auf eine 
Schatzsuche. Geschafft, aber glücklich ka-
men wir wieder zurück, bald darauf sind 
dann auch die Eltern mit einem reichhal-
tigen Buffet in die Kita gekommen. Nach 
der ersten Plünderung des Buffets haben 
die Kinder ein kleines Programm für die 
Eltern aufgeführt und bekamen anschlie-
ßend ihre Schultüten und die Portfolios 
überreicht. Es war ein rundum gelunge-
ner Tag. 

Wir möchten uns ganz herzlich bei Fa-

milie Fieml bedanken, die uns den gan-
zen Tag mit ihrem Kremser, der unter-
wegs viele staunende Blicke auf sich zog, 
gefahren hat. Vielen Dank auch an Herrn 
Herrmann für die tolle Führung durch 
die Feuerwache und an die Stadt Beelitz 
für die Kinovorstellung. Vor allem möch-
ten wir uns bei den Eltern für die jahre-
lange gute Zusammenarbeit, das tolle 
Buffet und die lieben Worte zum Ab-
schied bedanken. Charlotta, Romeo, Bru-
no, Emil, Paul, Jannes und Corvin: Wir 
wünschen Euch einen tollen Schulstart 
und alles Gute für die Zukunft. 

Herzliche Grüße, das Team der Kita 
Landwichtel in Wittbrietzen
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Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen und brauchen eine neue Wohnung?
Bei uns bekommen Sie den Komplettservice!

Wir kümmern uns um den Verkauf und suchen für Sie ein neues Zuhause.
Seit mehr als 22 Jahren für unsere Kunden tätig!

Ihr Makler und Hausverwalter für Beelitz und das Umland 

Uwe Körner
Tel.: 03 32 04 / 6 11 60
Fax: 03 32 04 / 6 11 61
Funk: 0172/8 03 78 63
uwe@koerner-hausverwaltung.de

Wir suchen Dich
Kalkulator – auch Teilzeit und Maurer
zur Verstärkung unseres Teams.

Kurze Bewerbungen unter:
witt enberg@beelitzbau.de

Tel. 033204/649846,  01732842097, gerne auch WhatsApp

Anzeigen
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Feuerwehren auf Erkundungstour 

Übungstag der Ortsfeuerwehr Fichtenwalde
An einem Mittwoch im August 
staunten die Einwohner von Beelitz-

Heilstätten nicht schlecht. Rund 30 Ka-
meradinnen und Kameraden waren mit 
einer Reihe von Einsatzfahrzeugen der 
Ortsfeuerwehr Fichtenwalde im Neubau-
gebiet auf Erkundungstour. Welchen 
Grund dieser Besuch des benachbarten 
Ortsteils hatte, erklärte der Ortwehrfüh-
rer Sebastian Klamt: „Bei allen feuer-
wehrrelevanten Einsatzlagen werden die 
Freiwilligen Feuerwehren aus Beelitz 
und Fichtenwalde zu Hilfe gerufen. Auf-
grund der räumlichen Nähe zu Fichten-
walde ist es nicht unwahrscheinlich, dass 
unsere Einsatzfahrzeuge als erste in Heil-
stätten eintreffen.“

Für die Kameraden der Feuerwehr ist 
es deshalb besonders wichtig, Informati-
onen zu den jeweiligen Zufahrtsmöglich-
keiten zu haben. Gleichzeitig wurde der 
Termin, der gemeinsam mit dem Ortsvor-
steher von Beelitz-Heilstätten durchge-
führt wurde, genutzt, um die Standorte 
der Hydranten des Beelitzer Ortsteils 
kennenzulernen. Bei dieser Gelegenheit 
wurden unter anderem auch die Funkti-
onsfähigkeit dieser Wasserentnahme-
stellen geprüft – die erkannten Mängel 
wurden in eine To-do-Liste für den Orts-
vorsteher eingetragen.

„Problematisch für eventuelle Ret-
tungsaktionen könnten allerdings die teil-
weise doch recht eng angelegten Straßen 
im Neubaugebiet sein – schließlich rü-
cken wir bei Alarm nicht mit normalen 
Personenkraftwagen an“ stellte Sebastian 
Klamt, der zugleich auch stellvertretender 
Stadtwehrführer ist, fest. „Gerade deshalb 

ist es auch besonders wichtig, dass sich die 
ortsansässigen Fahrzeugführer an die vor-
gegebenen Parkflächen halten!“

Während der Ortsbegehung waren 
auch viele Kinder besonders daran inter-
essiert, die großen Feuerwehrfahrzeuge 
mal aus der Nähe betrachten zu können. 
Aber auch die Erwachsenen, die vor Ort 
waren, konnten ihr Interesse an Fahrzeu-
gen und technischer Ausstattung nicht 
verhehlen. Alles in allem also ein Besuch 
in der Nachbarschaft, der nicht nur si-
cherheitsrelevant, sondern auch für die 
Anwohnerinnen und Anwohner an ei-
nem sehr heißen Sommertag äußerst in-
formativ war.

Im Anschluss an diesen Übungstag 

bzw. -abend hatten sich die Kameradin-
nen und Kameraden ein kühles Getränk 
in einem in der Nähe liegenden Lokal ver-
dient – gesponsert vom Förderverein der 
Freiwilligen Feuerwehr Fichtenwalde.

Axel Werner, Vorstand Förderverein

info
Weitere Informationen erhalten Sie auf der 
Homepage des Fördervereins www.foerder-
verein-fichtenwalde.de oder bei Facebook

Anzeigen

• KOSTENLOSE Erstberatung, unverbindlich für Sie
• Führend in Qualität und Kundenzufriedenheit 
• Auch am Wochenende oder Abend für Sie erreichbar!

Wir vermarkten Ihre Immobilie: 
Qualifi ziert, zuverlässig, ausgezeichnet!

Mit über 20 Jahren Erfahrung 
und gutem Team!

WS IMMOCONSULT Inhaber: Sebastian Wicke
Büro Seddin:  Weinbergstr. 15  | 14554 Seddin
Büro Potsdam:  Charlottenstr. 57  | 14467 Potsdam
www.ws-immoconsult.de | wicke@ws-immoconsult.de

 IHR SERIÖSER PARTNER 
FÜR DEN IMMOBILIENVERKAUF 

in Michendorf, Seddiner See, Beelitz, Potsdam und Umfeld! 

 0170-19 17 0 18



Beelitzer Stadtnachrichten | 9/2024   | 15 |

Neues aus dem Ortsbeirat Fichtenwalde

Viele Ideen für die neue Wahlperiode
Liebe Fichtenwalderinnen und Fich-
tenwalder, die ersten zehn Wochen 

des neu gewählten Ortsbeirates sind vorü-
ber und die Arbeit für unser Fichtenwalde 
ist bereits wieder auf Kurs. Für Sie im Orts-
beirat vertreten sind Heike Schultz, Paul 
Huhmann, Dr. Winfried Ludwig, Burkhard 
Kasten und meine Person Mario Wagner 
als Ihr Ortsvorsteher. Als Stellvertreter hat 
sich der Ortsbeirat auf seiner 1. Sitzung für 
Burkhard Kasten entschieden. 

Fünf Personen mit fünf unterschied- 
lichen Vorstellungen sind nun Ihre ersten 
Ansprechpartner im Ortsteil. Gemeinsam 
möchten wir gerne bestehende Projekte 
umsetzen, wie die Fortsetzung  
der neu herzustellenden Verkehrsein- 
engungen in der Eichenstraße. Auch die 
Gestaltung unserer Ortseingangstafeln 
steht an. Der Straßenbau im Bereich der 

sogenannten Fräsgutstraßen wird fortge-
setzt. Auch am Marktplatz wird sehr zeit-
nah das Aufstellen der Schaukästen voll-
zogen werden. Ziel soll es dort sein, dass 
Sie sich als Einwohnerschaft auch außer-
halb der sozialen Medien über unser Fich-
tenwalde informieren können. 

Für die Anzahl der vielen kleineren Pro-
jekte, die wir mit Ihnen gemeinsam auf 
den Weg bringen möchten, wäre die Seite 
in dieser Ausgabe der Stadtnachrichten 
einfach zu kurz. Sie werden auch in Zu-
kunft von mir als Ortsvorsteher hier in 
den Beelitzer Stadtnachrichten aktuelles 
aus unserem Ortsteil lesen können. Glau-
ben Sie mir, viele Ideen sind vorhanden, 
und gemeinsam in Zusammen- 
arbeit mit allen Beteiligten wie z. B. unse-
ren Vereinen, ehrenamtlichen Arbeits-
gruppen, der Stadtverwaltung, unserer so 

wichtigen Feuerwehr, unserer Kita Borstel 
und Grundschule, vor allem aber mit Ih-
nen als Einwohnerschaft – egal ob jung 
oder alt –, wird es uns gelingen, Fichten-
walde ein weiteres Stück liebenswerter 
und lebenswerter zu gestalten.

In der kommenden Ausgabe möchte ich 
Ihnen unser neu aufgestelltes Fest- 
komitee vorstellen, denn es sind gerade 
unsere Festivitäten der verschiedensten 
Art, die unseren Ortsteil bereichern. Für 
mich als Ortsvorsteher wird es eine ganz 
große Aufgabe sein, uns als Ortsbeirat 
weiterhin auf Kurs eines Gestaltungs- 
gremiums zu halten, denn nur gemein-
sam können wir etwas für unseren Orts-
teil erreichen. Alles andere wird nicht ziel-
führend sein. Auf weiterhin gute 
Zusammenarbeit = Fichtenwalde.

Mario Wagner, Ortsvorsteher

Treffen von 14.30 bis 16.30 Uhr im Café Neuendorff

1. Fichtenwalder Seniorencafé am 19. Oktober
Liebe Senioren des Ortsteils Fichten-
walde, gerne möchten wir unsere  

Seniorenarbeit in unserem Orsteil neu or-
ganisieren und präsenter für Sie sein. Ein 
Drittel unserer Einwohnerschaft sind Sie.

Wir möchten mit Ihnen in einen regel-
mäßigen Austausch kommen. Das kön-
nen wir als Ortsbeirat nicht alleine, dazu 
benötigen wir Unterstützung. Frau Heike 
Schultz aus dem Ortsbeirat hat sich zur 
Aufgabe gemacht, mit Unterstützern aus 
dem ehrenamtlichen Bereich für Sie ein 
regelmäßiges Seniorencafé zu veranstal-
ten. Das Ziel dieser Initiative soll ein  
regelmäßiger Austausch von allen ver-
schiedenen Interessengruppen sein. 

Ich würde mich freuen, Sie am 19. Okto-
ber um 14.30 Uhr im Café Neuendorff 
(Berliner Allee 135) im Namen des Orts-
beirates begrüßen zu können, um Ihnen 

Personen vorzustellen, die bereits für Sie 
als Senioren in unserem Ortsteil tätig 
sind. Als Gesprächpartner stehen Ihnen 
unter anderem Frau Elze für Bewegung 
und Herr Elze für das große Thema Recht 
und Hilfe z. B. bei Behörden, Herr Wolf und 
Frau Mai als Seniortrainer und Ingrid 
Berndt als die „gute Seele von Fichtenwal-
de“ zur Verfügung. Gleichzeitig am 19. Ok-
tober wird sich Ihnen Frau Sandra 
Kristandt vorstellen. Ihr Anliegen ist es, 
Sie als Senioren mit der weiten Welt der 
„IT“ vertraut zu machen. Fragen wie: Wel-
che digitale Unterstützung brauchen wir? 
Was gibt es speziell für Sie als Senioren? 
Kann ein Tablet oder ein Handy Ihren All-
tag vereinfachen? 

Frau Kristandt, viele Jahre im Bereich 
der IT der Hoffbauer-Gesellschaften in 
Potsdam tätig und aktuell berufsbeglei-

tend als Studentin des Master-Studien-
gangs „Digitalisierung und Sozialstruktur-
wandel“ möchte mit Ihnen ebenfalls ins 
Gespräch kommen. Sie bestimmen die 
Themen ohne Scheu bei einer Tasse Kaffee 
in einer kleinen Runde. Ziel ist, dass man 
sich regelmäßig zum Austausch trifft und 
neue Kontakt entstehen. 

Im letzten Sozialausschuss der Stadt 
Beelitz Anfang des Monats wurde über die 
Seniorenarbeit gesprochen. Ich würde 
mich freuen, wenn es uns gemeinsam ge-
lingt, alle ehrenamtlichen Akteure nicht 
nur aus unserem Fichtenwalde, sondern 
auch aus dem gesamten Stadtgebiet zu-
sammenzubringen. Dazu braucht es viel 
Unterstützung, Zeit und Motivation. Be-
reits jetzt möchte ich allen Akteuren dafür 
ganz recht herzlich danken.

Mario Wagner, Ortsvorsteher

Fichtenwalder Ausflugsfahrten
Liebe Freunde unserer Ausflugsfahrten, gerne möchte ich Sie 
auf bereits feststehende Termine aufmerksam machen.
 28.09.2024: Warnemünde (26,00 € p. P.)
 12.10.2024: Weimarer Zwiebelmarkt (24,00 € p. P.)
 21.12.2024: Leipziger Weihnachtsmarkt (24,00 € p. P.)

Anmeldungen können gerne per E-Mail an Ausfluege@fich-
tenwalde.de, per Brief im Briefkasten des Ortsbeirates am 
Markt 1a in Fichtenwalde oder unter Tel. 0157/39364582 ge-
tätigt werden.

Viele Grüße, Mario Wagner, Ortsvorsteher
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Lesung mit Susanne Rüster am 27. Oktober in Wittbrietzen

„Landjäger“ –  
ein Brandenburg-Krimi

In einem Schwimmbad südwestlich 
von Potsdam wird die umstrittene 

Baurätin  Milena Vogt tot aufgefunden. 
Die Indizien sprechen für Mord. Gibt es 
einen Zusammenhang zwischen dem 
Tod der erfolgreichen Frau und dem Aus-
bau des Bades zur Luxus-Therme?

Ein neuer Fall für Uwe Wolff und sein 
Team, der die Ermittler ins Spannungs-
feld zwischen Politikern, Unternehmern 
und radikalen Naturschützern, aber auch 
tief in persönliche Verstrickungen führt.

Susanne Rüster
Jurastudium, Staatsanwältin, dann Rich-
terin in Berlin und Potsdam. Jetzt Arbeit 
als Ermittlungsführerin für die Psycho-
therapeutenkammer Berlin bei Verstö-
ßen gegen die Berufsordnung. Sie liebt li-
terarische Fremdgänge und so entstan-
den etliche veröffentlichte Kriminalge-
schichten und Romane. Dem Polizei-Kri-
mi hat sie sich verschrieben, weil sie von 
Berufs wegen weiß, wie Täter vorgehen 
und Ermittler analysieren.  � Makom

Info
Makom Kunst & Schule Wittbrietzen lädt ein 
zur Lesung am 27. Oktober, 17.00 Uhr, 
Wittbrietzener Dorfplatz 11, 14547 Beelitz

Bildgröße 
reicht  
nicht

GroSSzügige Spende der R. und D. Nebelung Stiftung

Neuer Taufengel für die Kirche in Salzbrunn

Das Dorfgemeinschaftshaus und un-
sere Kirche gehören zum gesellschaft-

lichen Leben dazu. Die Bürger sind stolz, 
dass diese Gebäude gehegt und gepflegt 
werden. Unsere kleine Dorfkirche ist in-
nen und außen restauriert. Sehr viele 
Gäste, die unser Dorf besuchen, gehen in 
unsere kleine Kirche. Sie sind oftmals 
überrascht, wie klein, schlicht und ein-
fach es von Innen ist. Umso mehr freute 

es uns, dass Mitglieder von der R. und 
D.  Nebelung Stiftung aus Berlin unser 
kleines Gotteshaus besucht haben und so 
fasziniert waren, dass diese Stiftung uns 
mit einer wohlwollenden Spende be-
dacht hat. 

Von dieser Spende konnte die Beleuch-
tung erneuert werden und ein wunder-
schönes Bild, welches auf die biblische 
Geschichte aufmerksam macht, erwor-

ben werden. Ferner fertigte unser dorfan-
sässiger Künstler José Noevo einen golde-
nen Taufengel aus dieser Spendengabe 
an. Im Rahmen unseres Erntedankgottes-
dienstes am 06.10.2024 um 14 Uhr wird 
der Engel der Kirchgemeinde feierlich 
überreicht und wird so dann unsere Kir-
che schmücken. 

Jutta Bellin

LaufKultur e. V. lädt ein

Kunstmarkt  
in Reesdorf

Am ersten Wochenende im Oktober 
laden wir alle Beelitzer und Beelitze-

rinnen zu einem Kunstmarkt in die Re-
mise Reesdorf, Reesdorfer Dorfstr. 11 
sehr herzlich ein. Am Samstag, dem 
05.10. und am Sonntag, dem 06.10. je-
weils 14 bis 17 Uhr sind wir für Sie da.

Kommen Sie und schauen Sie sich die 
Arbeiten verschiedener Künstler in ruhi-
ger und intimer Atmosphäre an. Zu sehr 
freundlichen Preisen sind von ehrenamt-
lichen Helfern anregende und durstlö-
schende Getränke vorbereitet. Der ge-
samte Erlös dieser Veranstaltung geht an 
unseren gemeinnützigen Verein. Wir 
freuen uns auf Sie!

Gert Schlarbaum, Vorstand
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Traditionshandwerker
Beelitz e. V.

... wir stellen ein und bilden aus!
Bitte Bewerbung an:

Anzeigen

LOTHGm
bH

Fliesen · Öfen · Kamine
Poststraße 21   14547 Beelitz

 Tel.: 033204 / 471-0
 Fax: 033204 / 471-15

www.loth-fl iesen-kamine.de

Herbert Rüdiger GmbH
IHR PARTNER FÜR DACHDECKER-

UND DACHKLEMPNERARBEITEN

Siedlung 27 14547 Beelitz
OT Schlunkendorf

www.Dachbau-Rüdiger.de

Tel.: 03 32 04 / 42 57 1
Fax: 03 32 04 / 4 03 38
Mobil: 0173  /  39 123 29
E-Mail: Dachklempnerei-H.R@t-online.de

Bauausführungen

vom Keller bis zum Dach

Geschäftsführer

Torsten Zimmermann

Steinstraße 9, 14822 Borkheide

Tel.: 033845 / 306 58
Fax: 033845 / 306 59

Mobil: 0170 / 482 08 51
E-Mail: zimmermann@dthw-bau.de

Hermann-Köhl-Str. 18 · 14547 Beelitz
   03 32 04 - 4 11 93
 +  0172 - 8 13 52 29

elektro-kneller@t-online.de

Elektro Kneller
GmbH

Karsten Hocke
Zimmerermeister

Dachabbund – Dachgauben
Dachrinne – Dachdecken

altdeutsches Fachwerk
ökologisch Dämmen

Carport‘s und Vordächer
Innenausbau

Reesdorfer Dorfstr. 18
14547 Beelitz / Reesdorf

Tel. 0170 323 80 99
Mail: karstensnet@gmx.net
zimmerei-die-karstens.de
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Sternenhimmel im Oktober über Beelitz

Für die Freunde des Mondes
Der Monat Oktober hält für Freunde 
des Mondes einige Beobachtungs-

möglichkeiten bereit, egal ob mit Fern
glas/Feldstecher oder kleineren Telesko-
pen. So trifft er am 14.10. auf unseren 
Ringplaneten Saturn. Am 20. Oktober 
trifft er auf die Plejaden und am 21. ist er 
bei unserem größten Planeten, dem Jupi-
ter (siehe Abb. vom 19.10. um 22 Uhr, Sa-
turn, Uranus, Neptun, Mond, Jupiter). Das 
ist aber noch nicht alles, denn am 24.10. ist 
er nahe bei unserem roten Planeten Mars. 
Das werden bestimmt tolle Momente für 
uns Hobbyastronomen, die auch Möglich-
keiten zur Astrofotografie bieten. Ein biss-
chen schwierig zu beobachten wird sicher 
die Begegnung am 05.10. mit der Venus, 
denn die Sonne geht gerade unter und un-
sere beiden Gestirne befinden sich gegen 
18.30 Uhr auch schon tief im SW. Der 
Mond macht uns sein Erscheinen auch ex-
tra schwer, denn er präsentiert sich nur als 
kleines Scheibchen. Vielleicht haben wir 
aber Glück.

Am 17.10. haben wir Vollmond, und da 
er sich in Erdnähe befindet, wird er wohl 
auch wieder größer erscheinen. Am 30. 
ist er dann am weitesten von der Erde 
entfernt und die ganz schmale Mondsi-
chel erscheint noch kleiner, als sie eigent-
lich ist, denn am 01.11. haben wir Neu-
mond. Ein tolles Ereignis gibt es am 02.10. 
zu bewundern: eine ringförmige Sonnen-
finsternis! Aber leider nur in Südamerika 
in echt zu bewundern. Also, Reise buchen 
oder aber das Internet bemühen!

Und nun noch einige interessante Da-
ten zu unserem Nachthimmel. Merkur 
und Venus stehen ganz tief im SW am frü-
hen Abend und werden für uns unsicht-
bar sein. Dafür ist der Mars immer früher 
zu erblicken. Seine Aufgänge verschieben 
sich von 23.35 Uhr MESZ zu Monatsbe-
ginn auf 21.44 Uhr zum Monatsende. Er 
verlässt dann das Sternbild Zwillinge. Ju-
piter wird mit seinem Glanz zum Plane-
ten der ganzen Nacht. Seine Aufgänge ver-
schieben sich von 21.56 MESZ auf 18.55 
Uhr. Saturn kann bereits nach Einbruch 
der Dunkelheit entdeckt werden. Uranus 
und Neptun können in der gesamten 
Nacht ausfindig gemacht werden.

Am 19.10. findet der diesjährige Astro-
nomietag statt. Zu diesem Anlass werden 

wir Wasserturm und Sternwarte ab 17 
Uhr öffnen und allen Interessierten ei-
nen schönen Blick in das Beelitzer Um-
land und natürlich bei Sicht auch durch 
unsere Teleskope auf die Sterne und Pla-
neten ermöglichen. Besucher sind bei 
freiem Eintritt natürlich zu jeder vollen 
Stunde herzlich willkommen! Leider kön-
nen wir die Eingangstür nicht mehr of-
fenlassen. Ungebetene „Besucher“, die 

mit Astronomie nichts am Hut haben, 
machen uns das Leben nicht gerade ein-
facher. 

Und nicht vergessen die Uhren wieder 
auf Normalzeit umzustellen. Am 27. Ok-
tober endet die Sommerzeit. Und nun 
viel Spaß bei der Betrachtung unseres 
Himmels wünscht das

Team der Sternfreunde Beelitz,  
Klaus Rosenmüller, Vereinsvorsitzender

Zur „Meinung einer Mutter“ in den Beelitzer Stadtnachrichten: 

Genüsslich haben wir den tollen Ritter-
schlag für die Verantwortlichen unserer 
Kitas gelesen.

Dank vieler Unterrichtsstunden in Sa-
chen Sternenkunde in den Kitas und den 
Treffen mit den Kindern in unserer 
Sternwarte auf dem Wasserturm, haben 

wir diese liebevolle Fürsorge der Betreu-
er hautnah miterlebt und möchten hier-
mit den Leserbrief in vollem Umfang 
betätigen!

Für die Beelitzer Sternfreunde  
Karl Morlock

 

Lokaler geht’s nicht!
Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

www.heimatblatt.de
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StraSSenfest in Beelitz-Heilstätten 

Gelebte Nachbarschaft
Am 17. August 2024 haben sich die 
Anwohner der Straßen Am Schwar-

zen Weg und vom Akazienweg in Heil-
stätten zum jährlichen Straßenfest ge-
troffen. Dieses Jubiläumsstraßenfest 
wurde in diesem Jahr zum 15. Mal orga-
nisiert und durchgeführt. Was als einma-
lige Idee gedacht war, hat sich als fester 
Platz im Terminkalender der Anwohner 
etabliert. Die Idee des Straßenfestes ist 
daraus entstanden, das die Stadt Beelitz 

damals die o. g. Straßen befestigt hat und 
sogar mit einer Entwässerungsrinne ver-
sehen hat.

Zum Gelingen des Straßenfestes trägt 
jeder Anwohner bei, es werden verschie-
denste Salate, Grillwaren und Getränke 
organisiert und mitgebracht. Für dieses 
Fest wurden eigens durch die Gemein-
schaft zwei Partyzelte angeschafft. Für 
mich ist es immer schön zu erleben, wie 
ein gemeinsames Miteinander zwischen 

den Generationen gelebt werden kann. 
Keiner fühlt sich ausgegrenzt, und das ist 
das Besondere daran. Was in diesen Zei-
ten keine Selbstverständlichkeit ist.

Mittlerweile sind die Kinder und En-
kelkinder fester Bestandteil dieses Festes 
und ich bin mir sicher, dass sie gerne dar-
an teilnehmen. So wurde in geselliger 
Runde bis in den frühen Morgenstunden 
bei leckeren Speisen und Getränken ge-
feiert und getanzt. � Frank Westphal

Viele PS am ersten Oktoberwochenende

51. HAVELLANDRALLYE wieder in Beelitz
Am 4. und 5. Oktober 2024 ist es wie-
der soweit. Rund 80 Rallyeteams aus 

ganz Deutschland und dem angrenzen-
den Ausland werden wieder zu Gast rund 
um Beelitz sein und um den Sieg bei der 
diesjährigen HAVELLANDRALLYE kämp-
fen.

Am Freitag, 4. Oktober wird die Veran-
staltung um 14.30 Uhr auf dem Beelitzer 
Kirchplatz durch Vertreter der Stadtver-
waltung, den Herrn Landrat Marko Köh-
ler und Ihre Majestät Spargelkönigin Lisa 
Münn eröffnet. Direkt im Anschluss wer-
den die Rallye-Boliden dort zur Techni-
schen Abnahme vorgeführt und dem Pu-
blikum fachkundig erläutert. Das hat im 
letzten Jahr jede Menge Beelitzer Bürger 
angelockt und begeistert. Für Speisen 
und Geränke wird gesorgt sein; es sind 
alle herzlich eingeladen, die Rallye Pre-
ziosen vom Ex-Werks-Trabant bis zum 
Lancia Stratos zu bestaunen.

Der eigentliche Start zur 51. HAVEL-
LANDRALLYE „Durch den Fläming“ findet 
dann am Samstag, 5.  Oktober statt. Be-
reits ab 9.00 Uhr werden unter dem Titel 
„LEGENDS of HAVELLANDRALLYE“ Rallye-
Old- und Youngtimer auf dem Beelitzer 

Stadtrundkurs in Aktion präsentiert. Ab 
12.30 Uhr kommen dann dort die Teil-
nehmer der HAVELLANDRALLYE zusam-
men, um den Wettstreit um den Sieg zu 
eröffnen. 

Bis etwa 16.30 Uhr werden Motorsport-
Fans aus nah und fern Gelegenheit ha-
ben, den Rallyeteams bei ihrem spekta-
kulären Kampf um Sekunden zuzuschau-
en. Zuschauer erreichen den Beelitzer 
Stadtrundkurs über die B 2, in Beelitz-Süd 
abbiegen in Richtung Schönefeld. Die An-
fahrt zum Parkplatz ist ausgeschildert.

Auch in diesem Jahr werden wieder Ral-
lye-Teams aus Schweden, Finnland und 
ganz Deutschland erwartet, allein aus un-
serem Landkreis sind fünf Teams am Start. 
Rallyezentrum und Fahrerlager befinden 
sich wie schon seit Jahren wieder im Bee-
litzer JAKOBS-HOF an der B2. Dort und auf 
dem Beelitzer Kirchplatz erhalten die Bee-
litzer ab Freitag, 4.10. auch das Rallye-Pro-
grammheft, damit sie die Rallye hautnah 
verfolgen können. Wir sind gespannt, wer 
2024 ganz oben auf dem Siegertreppchen 
stehen wird.� PRS-Presse

Fotos: PRS-Archiv 
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Ein Jahr voller Glanz und Freude 

Das Prinzenpaar Jörg III und Jessica I beim BCC
Unser Abenteuer begann im August 
2023 mit dem Aufruf bei Facebook des 
Beelitzer Carneval Club e.  V. (BCC): „Ge-
sucht wird ein Prinzenpaar!“ Nach kurzer 
Überlegung nahmen wir Kontakt mit 
dem BCC auf, denn wer möchte nicht mal 
Prinzessin sein? Große Hoffnung mach-
ten wir uns nicht, da wir Ü 40 sind und 
wir auch einige Kilo mehr auf der Hüfte 
haben!

Einige Tage später bekamen wir Ant-
wort und führten ein nettes Telefonat. 
Noch ein paar Tage später bekamen wir 
die Zusage. Wir konnten es kaum glauben 
und waren sehr aufgeregt! Wir trafen uns 
am 19.09.2023 im Fundus des BCC. Dabei 
lernten wir Yvonne und Anja kennen. Wir 
haben uns Kostüme angeschaut und 
auch anprobiert. Der Prinz war schnell 
eingekleidet. Ich bestellte mir ein Kleid, 
da ich mein eigenes Prinzessinnenkleid 
haben wollte. Da alles so geheim war, 
stieg die Aufregung von Tag zu 
Tag. Am 04.11.2023 begann un-
sere „Regierungszeit“ mit der 
Amtsübergabe.  Mega Aufre-
gung, ein Traum! Es war ein-
fach nur toll! Dieser Tag ist mit 
unserer Hochzeit 2003 vergleich-
bar. Es war was ganz Besonderes. 
Die Stimmung war so geil!

Das Erste, was wir lernten, war, dass 
der BCC super lieb ist und wir von allen 
herzlich aufgenommen wurden. Das 
Zweite: Prinzenpaar ist man nur einmal 
und das sollen wir genießen! 

Eine schöne Rede wurde für uns ge-
schrieben. Unser erster großer Auf-

tritt war zum Rathaussturm am 
11.11.2023 und wir wären nicht 
Jörg III. und Jessica I., wenn wir 
das nicht schaffen würden. Bei 
der Prinzessin spielten die Zäh-
ne nicht so mit, aber da stand 

ich drüber und zeigte mich auch 
mit dicker Wange auf dem Balkon 

des Rathauses. Prinzessin Jessica hatte 
Schmerzen und Prinz Jörg fiel das Thema 
der Session nicht mehr ein! Oh man, was 
soll das noch werden, dachten wir.  Aber 
man baute uns gleich wieder auf. Pannen 
passieren.

Die Session war einfach super! Wir 
lernten viele liebe und tolle Menschen 
kennen.

Wir sind nach Absprache zu vielen Ver-
anstaltungen anderer Vereine gefahren. 
Meistens begleitete uns der Präsident 
und die Außenministerin des BCC. Ein-
mal sind wir auch alleine nach Groß 
Kreutz zu einer Veranstaltung gefahren 
und wurden dort sehr herzlich empfan-
gen.

Ab Januar 2024 hatte der BCC seine ei-
genen Veranstaltungen. Dort hielten wir 
unsere Rede und der Puls war wieder 
spürbar sowie die Angst sich zu verspre-
chen. Aber alles lief gut, bis alle lachten. 
Aber warum? Die Prinzessin machte ver-
sehentlich aus Beelitz Helau und Spargel 
spitz, Beelitz Spitz. Aber alles kein Pro- 
blem. Es war eine super tolle Zeit, die wir 
erleben durften.

Wir Jörg III. und Jessica I. können ein-
fach nur sagen: Bewerbt Euch! Traut es 
Euch zu! Es wird eine unvergessliche 
Zeit und Reise für Euch werden.

Es kann sein, dass Euch die Zeit so sehr 
gefallen wird, dass Ihr einfach beim BCC 
bleiben wollt. So geht es uns! Wir freuen 
uns jetzt schon, Euch als unsere Nachfol-
ger kennenzulernen.

info
Interesse, das nächste Prinzenpaar zu  
werden? Dann bewerbt Euch so schnell  
wie möglich unter info@bcc-ev.de.

Anzeigen
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Stadtrundgang des Heimatvereins

Entlang der Clara-Zetkin-Straße
Zum wiederholten Mal lud der Beelit-
zer Heimatverein am Montag, den 

26. August um 18 Uhr zum Spaziergang 
durch die Geschichte der Stadt ein. Über 
vierzig Gäste begleiteten die Vereinsmit-
glieder diesmal entlang der Clara-Zetkin-
Straße.

Nach der Begrüßung startete Frau Ire-
ne Krause mit Erklärungen über den 
Treffpunkt. Der Lustgarten diente wäh-
rend der Garnisonszeit zur militärischen 
Ausbildung. Nachdem sich in der Stadt 
ein Verein zur Verschönerung der Umge-
bung gegründet hatte, bepflanzte man 
den Platz mit Kastanien. Nun tummelten 
sich hier die Kinder, es fanden Theater-
aufführungen statt, auch für Zirkusbesu-
che wurde in der damaligen Beelitzer Zei-
tung geworben. Nach der Schließung des 
alten Friedhofes stimmte die Mehrheit 
der Stadtverordneten dem Neubau eines 
Schulhauses zu. Es sollte aber einige Jahre 
dauern, bis dieses Projekt realisiert wur-
de. Im beginnenden zwanzigsten Jahr-
hundert wuchs die Stadt stetig. Die Ge-
schichte des Schulhauses von 1906 bis 
heute vollständig zu erzählen, war auf-
grund der weiteren Ziele nicht möglich.

Frau Hannelore Schade führte die Grup-
pe nun zur ehemaligen „Kinderbewahran-
stalt“. Ein gemeinnütziger Verein in Bee-
litz hatte es sich zur Aufgabe gemacht, 
Kinder armer Leute eine Aufenthaltsstät-
te zu geben, während die Eltern arbeite-
ten. Der Verein erwarb dafür das Gebäude 
für 1200 Reichsmark. Später wurde es an 
die evangelische Kirche verkauft, die es 
noch lange als soziale Einrichtung nutzte. 
Man kann sie getrost als die erste Kita in 
der Stadt bezeichnen. In den Erntemona-
ten, wenn jede Hand auf dem Feld benö-
tigt wurde, konnten hier Kleinkinder bis 
zum sechsten Lebensjahr betreut werden. 
Die älteren Kinder mussten damals be-
reits mit auf dem Acker helfen. Die evan-
gelische Kirche nutzte das Gebäude noch 
lange, bis es schließlich verkauft wurde. 
Aber auch heute noch kümmern sich die 
Bewohner um Kinder. 

Das gegenüberliegende „Neue Licht-
spielhaus“ war nun an der Reihe. Dazu 
musste natürlich auch auf das erste Kino 
der Stadt im „Deutschen Haus“ Bezug ge-
nommen werden. Dass nun in Beelitz 
wieder ein Kinobesuch möglich ist, konn-
te nur durch umfangreiche Fördermaß-
nahmen gelingen. 

Herr Detlef Fechner nahm nun die Besu-
cher mit zum Eingang des Jüdischen 
Friedhofs. Genaue Zeitangaben, wann sich 
in Beelitz jüdisches Leben entwickelte, 

können nicht sicher genannt werden. Der 
Friedhof hier bestand bereits in der ersten 
Hälfte des 18. Jahrhunderts. Durch eine 
Bestätigung des Magistrats bezüglich ei-
ner Erweiterung ist dies belegt. Nur noch 
wenige Grabsteine sind erhalten. Die un-
ter Denkmalschutzstellung im Jahre 1988 
verhinderte einen weiteren Verfall und 
die Umzäunung schützte die noch verblie-
benen Relikte jüdischen Lebens in Beelitz, 
glücklicherweise. Da Baumfällarbeiten ge-
plant sind, war das Betreten des „guten 
Ortes“ leider nicht möglich.

Frau Inge Bernau kam nun auf die 
Scheunen zu sprechen, die sich früher 
entlang der Straßen säumten. Die Acker-
bürgerstadt, von einer Mauer umgeben, 
musste die Vorräte für Tiere und auch für 
die Bewohner außerhalb der Stadt la-
gern. Der Platz innerhalb der Einfriedung 
war Lebensraum und begrenzt. Von vie-
len Stadtbränden, bei denen auch immer 
wieder die Scheunen abbrannten, die 
Vorräte für den Winter vernichtet wur-
den und vom stetigen Wiederaufbau er-
fuhren die Besucher. Frau Bernau konnte 
anhand einer alten Karte die Ausmaße 
deutlich zeigen. Von der Ackerbür-
gerstadt ist heute nicht mehr viel zu se-
hen, die Bebauung der Scheunenareale 
mit Wohnhäusern war unumgänglich.

Nun war Frau Karin Leben an der Rei-
he: Als Beelitz noch eine eigene Tageszei-
tung besaß, arbeiteten und schrieben in 
der ehemaligen Druckerei etliche Perso-
nen, um die neuesten Meldungen in 
Form einer Tageszeitung an die Leser zu 
bringen. Das Gebäude, das man auch 
heute noch an der Ente und der Eule er-
kennen kann, dient heute anderen Zwe-
cken. Aber Dank dieser damaligen Zei-
tung können wir heute immer wieder 
Ereignisse, die für die Stadt und ihre Be-
wohner wichtig waren, nachvollziehen. 
Unsere digitale Zeit wird es nachfolgen-
den Generationen schwerer machen. 

Die nächste Station, das Schützenhaus, 

wurde ausführlich von Herrn Wolfgang 
Trebuth, „alter Beelitzer“, wie er sich selbst 
bezeichnet, unter die Lupe genommen. 
Der große Saal diente nicht nur für das 
Schützenfest, Hochzeiten und Familien-
feiern alle Art fanden hier statt. Der davor-
liegende Platz ist auf alten Karten oft mit 
einem kleinen Weiher zu sehen. Die Schil-
derungen aus der Kindheit, Jugend und 
seiner Aktivitäten aus der Zeit in der 
Stadtverwaltung kamen den Zuhörern zu-
gute.

Der letzte Punkt, von Frau Hannelore 
Schade vorgetragen, war die alte Molke-
rei. Mit der Erfindung der Milchzentrifu-
ge 1875 schlug die Stunde der industriel-
len Milchverarbeitung. Die Bauern schlos-
sen sich zur Molkereigenossenschaft zu-
sammen und wurden Miteigentümer an 
der 1895 gebauten Molkerei. Nicht nur 
die Landwirte aus der Stadt, auch die 
Bauern der Umgebung lieferten hier ihre 
Milch ab, verdienten so gutes Geld, das 
zur Erhaltung des landwirtschaftlichen 
Betriebes nötig war. Die ausführlichen 
Erklärungen darüber konnte Frau Schade 
aufgrund Ihres Studiums an den Mann, 
bzw. die Frau bringen.

Dass es den Gästen auch diesmal wie-
der gefallen hatte, zeigte sich an der 
Spendenbereitschaft, wofür sich der Hei-
matverein hiermit noch einmal recht 
herzlich bedankt. 

Ein weiterer Termin steht bereits an: 
Am Samstag, den 5. Oktober 2024 wird 
Herr Thomas Wardin um 10 Uhr an der 
Kirche zu einer Wanderung durch das Ur-
stromtal starten. Die eiszeitliche Prägung 
unserer Heimat ist hier deutlich zu er-
kennen. Dauer der Tour ca. zwei Stunden, 
bequeme Schuhe und wetterentspre-
chende Kleidung sind angebracht. Eine 
kleine Stärkung sollte sich jeder Gast 
vielleicht mitbringen.

Wir freuen uns wieder auf viele inter-
essierte Teilnehmer.

Heimatverein Beelitz, Irene Krause 
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Neues vom LaufKultur e. V.

Bewerbung für die Deutschen Meisterschaften
Wir haben uns bei der Deutschen 
Ultramarathon-Vereinigung e.  V. um 

die Ausrichtung der Deutschen Meister-
schaften im 100 km-Straßenlauf für das 
Jahr 2025 beworben. Sie sollen innerhalb 
des 44. internationalen 100 Kilometerlaufs 
von Grünheide/Störitz am 29. März statt-
finden. Dem Gesamtleiter Gert Schlar-
baum (seit der Wende hier als Organisator 
dabei) steht dafür ein erprobtes Team aus 
erfahrenen aktiven Läufern zur Verfügung. 

Sie bringen viel Praxis mit. Bereits in 
den Jahren 2004, 2007, 2008 und 2014 
organisierten sie im Grünheider Ortsteil 
Kienbaum (Sportleistungszentrum) und 
2020 in der neuen Heimstätte Störitz 
Meisterschaften über diese Distanz. 2019 
erstmals auch die ersten Deutschen Meis-
terschaften überhaupt im 50 km-Stra
ßenlauf. Die Berlin-Brandenburgischen 
Landesmeisterschaften über 100 km gab 
es fast ausschließlich in Kienbaum bw. 
Störitz unter ihren Fittichen.

Doch die Konkurrenz ist groß. Es gibt 
mehrere Bewerber. Da der Großteil der 
Langlaufspezialisten aus Bayern und Ba-
den-Württemberg kommt, könnte der 
Heimvorteil den Ausschlag geben. Warten 
wir es ab!� Helge Ziems, LaufKultur e. V.

Fast alles aus Holz und Kunststoff 
 Türen
 Tore
 Fenster

Tel.: 0175 7 98 24 23 14548 Schwielowsee
tischlerei-engel-gmbh@t-online.de Hohe Eichen 1

 Rollläden
 Einbauschränke
 Holzverkleidungen und vieles mehr

Großes Schlachtefest 
in Beelitz

mit der großartigen Country-Band
Wilk & Friends

am 13.10.2024 von 11 bis 16 Uhr
in Beelitz, Brücker Straße 89

Eisbein, Topfwurst, Käse, Kaninchenspezialitäten, 
Kuchen und vieles mehr!

Eintritt: 2,00 €

Anzeigen
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Ü50-Team der SG Beelitz zu Besuch in Tonnenheide

Fußballgolf und tolle Erinnerungen

Nach einer längeren Pause – auch be-
dingt durch die Corona-Einschrän-

kungen – hat sich die Ü50 der SG Beelitz 
im August mal wieder auf den Weg nach 
Tonnenheide (Nordrhein-Westfalen) ge-
macht. Zum ortsansässigen Verein TuS 
Eintracht pflegen die Fußballer aus Bee-
litz seit 1997 eine Freundschaft. 

„Nach einer lustigen Anreise sind wir 
gegen Mittag angekommen“, berichtete 
Frank Westphal. Nach einer herzlichen 
Begrüßung durch die Gastgeber fuhr der 
Tross dann direkt zum Mittagessen zum 
Spargelhof Winkelmann. Dort wurde 
Mittag gegessen. 

„Anschließend hat Friedrich Winkel-
mann mit uns eine Führung durch die 
Hallen des Hofes gemacht. Es wurde uns 
unter anderem gezeigt, wie die Heidel-
beersortieranlage funktioniert“, so Frank 
Westphal. Danach stand dann ein ganz 

besonderes Event auf dem Programm. Es 
ging zum Fußballgolfen nach Espelkamp-
Vehlage. Ziel ist es dabei, einen Fußball 
mit möglichst wenigen Schussversuchen 
durch verschiedene Hindernisse und 
über Geländeneigungen bis in ein Boden-
loch zu spielen. „Die meisten von uns 
kannten das noch nicht“, sagte Frank 
Westphal. „Wir haben dort den ganzen 
Nachmittag verbracht. Es war eigentlich 
unwichtig, wer da gewinnt, der Spaß 
stand im Vordergrund – und den hatten 
wir.“

Danach ging es zurück zum Sportge-
lände der TuS Eintracht Tonnenheide. 
Dort wurde der Grill angemacht. Bei 
Speis und Trank wurden alte Erinnerun-
gen aufgefrischt und Anekdoten erzählt. 
Behilflich waren dabei drei Fotoalben, die 
der Beelitzer Frank Schade mitgebacht 
hatte. „Es waren teils sehr lustige und ku-

riose Aufnahmen dabei“, berichtete 
Frank Westphal. 

Am nächsten Tag kamen beide Mann-
schaften erneut zusammen und schau-
ten sich eine Halbzeit des Spiels der Ton-
nenheider Männermannschaft an. Dann 
traten die Beelitzer die 325 Kilometer 
lange Heimreise an. „Glücklich und zu-
frieden sind wir dann am Abend in Bee-
litz angekommen – es war ein rundher-
um gelungenes Wochenende und unser 
Dank geht an dieser Stelle an die Gastge-
ber aus Tonnenheide“, sagte Frank West-
phal nach dem Trip. 

Das Team aus Tonnenheide hat sich 
vorgenommen, im kommenden Jahr 
nach Beelitz zu kommen. 2026 will dann 
die Ü50 der SG Beelitz wieder nach NRW 
reisen. Dann steht nämlich das 100-jähri-
ge Vereinsjubiläum der TuS Eintracht an.

Philipp Rother

41 Sponsoren haben es möglich gemacht

Neuer mobiler Soccer-Platz für die SG Beelitz
Auf dem Beelitzer Sportplatz steht 
seit Anfang August ein nagelneuer 

Soccer-Court. „Wir sind total glücklich“, 
sagte Mirko Rücker, Leiter der Abteilung 
Fußball der SGBeelitz: „Künftig können 
unsere Mannschaften dann auch auf 
dem kleinen Platz trainieren und Turnie-
re austragen.“ Viele Ballkontakte sind da 
garantiert. Und jede Menge Spaß auch.

Die Verantwortlichen der Fußballerin-
nen und Fußballer haben aber schon 
jetzt weitere Ideen im Kopf: „Wir können 
den Court schnell auf- und abbauen und 
auf einen dazugehörigen Anhänger ver-
laden“, so Rücker. „Wir wollen den Platz 
auch für Events nutzen, die nicht auf dem 
Sportplatz stattfinden, könnten also bei-
spielsweise auch beim Spargelfest im 
nächsten Jahr ein Turnier im Beelitzer 

Stadtpark veranstalten.“
Der Dank der SG Beelitz geht an alle 

Sponsoren, die sich an der Finanzierung 
des Soccer-Courts beteiligt haben. „Wir 
freuen uns total, die Unterstützung ist 

wirklich bemer-
kenswert“, so Rü-
cker weiter. Insge-
samt 41 Geldgeber 
aus Beelitz, Heil-
stätten, Seddiner 
See, Borkheide, Nie-
dergörsdorf, Treb-
bin, Linthe, Nuthe-
tal, Mörz, Michen-
dorf und Borkwal-
de kamen letztlich 
zusammen. 

„Wir danken für 
jeden einzelnen Euro und haben auf Ins-
tagram und Facebook auch jeden einzel-
nen Sponsor namentlich genannt“, so 
Rücker. 

Philipp Rother
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HÖRSPAZIERGANG, KLIMAANPASSUNG UND AB NACH DRAUSSEN!

Mit Augen und Ohren unterwegs in Reesdorf
Reesdorf – der kleinste Ortsteil

Am Sonntag, den 4. August machte 
unsere Aktion „Ab nach draußen!“ im 

kleinsten Ortsteil von Beelitz Station. Wir 
hatten schon viel vom Audio-Walk ge-
hört, den die Reesdorfer zusammen über 
ihr kleines Rundlingsdorf erstellt hatten. 
Nun wollten wir es endlich ausprobieren. 
Ausgestattet mit Smartphone, Blue- 
tooth-Box und guter Laune ging es um  
15 Uhr los. Sogar Christian Wessel – unser 
Kandidat von Bündnis 90/Die Grünen für 
die kommende Landtagswahl – kam 
noch dazu. Die ersten Stationen zur Ge-
schichte von Reesdorf und Transformato-
renturm waren kaum absolviert, da ent-
lud sich ein heftiges Gewitter über uns. 
Zum Glück durften wir uns für eine halbe 
Stunde im Dorfgemeinschaftshaus un-
terstellen!

Weite Blicke, Natur und Geschichte

Ist man einmal an der Feuerwehr vorbei, 
beginnt der ausgedehnte grüne Teil des 
Audio-Walks. Auf dem Weg durch die 
Wiesen und Weiden eröffnen sich weite 
Blicke in die Landschaft bis nach Beelitz 
und Schäpe. Nach dem Regen treffen wir 
auf kleine Kröten, allerlei Mücken, auch 
zahlreiche Schwalben und Mauersegler 
sind unterwegs. Die Hörstationen brin-
gen uns viele der hier lebenden Tiere, 
zum Beispiel Feldhase, Hermelin und Nu-
tria, näher. Wir erfahren Spannendes zur 
Geschichte und zu einem heute verschol-
lenen Dorf.

Einmal rund um Reesdorf

Auf der Runde um Reesdorf kann man 
Natur und Kulturgeschichte unserer 
Landschaft gleichermaßen erfahren, u. a. 
am Beispiel der Trockenlegung der Nie-
plitz-Niederung. Nach den landwirt-
schaftlich genutzten Flächen gelangt 
man über eine kurze Strecke im Wald in 
den alten Ortskern mit seiner schönen 
Kirche und erfährt spannende Geschich-
ten zu einzelnen Gebäuden oder frühe-
ren Bewohnern. 

Klare Empfehlung für den Herbst

Uns hat der Hörspaziergang so gut gefal-
len, dass wir das Erlebnis unbedingt wei-
terempfehlen möchten. Wie das geht? Sie 
starten Ihre Tour mit dem Smartphone 
direkt am Schaukasten neben der Bushal-
testelle in Reesdorf. Dort den QR-Code 
scannen, und Sie gelangen zu einer Web-
seite mit den Audio-Dateien zum Ankli-
cken. Jeder Audio-Teil ist circa 2 Minuten 
lang und sagt Ihnen am Ende, wo sich die 
nächste Station befindet. Sie können die 
Audio-Dateien aber auch schon zu Hause 
von https://beelitz.de/rundgang-um-
reesdorf auf ihr Smartphone laden. Dann 
brauchen Sie vor Ort kein Internet mehr.

Ab nach draußen! am 13. Oktober

Unser nächster Spaziergang unter dem 
Motto „Ab nach draußen!“ führt uns am 
Sonntag, den 13. Oktober nach Fichten-
walde. Gemeinsam mit dem Heimatver-
ein entdecken wir Geschichtliches vor 
Ort. Wer Lust hat, kommt anschließend 

noch auf einen Kaffee oder eine kleine 
Runde durch den Wald mit.  Treffpunkt 
ist um 14 Uhr vor dem Hans-Grade-Haus. 
Der Spaziergang dauert 1 bis 2 Stunden 
und ist für jedes Alter geeignet. 

Bündnis 90/Die Grünen 
Ortsverband Beelitz und Seddiner See

INFO
Alle Informationen zu Terminen, Berichte 
und Fotos finden Sie unter:  
https://gruene-beelitz.de

Grüne Termine:
•	 16. bis 20. September 
	 Woche der Klimaanpassung  

Diverse Angebote vor Ort und online. 
	 Alle Informationen unter  

www.zentrum-klimaanpassung.de
•	 17. September | 18 Uhr 
	 Treffen des Ortsverbandes Beelitz und 

Seddiner See im Grünen Büro, offen für 
alle Interessierten

•	 13. Oktober | 14 Uhr
	 „Ab nach draußen!“ in Fichtenwalde – 

Geschichte und Natur,  
Treff: Hans-Grade-Haus 

•	 15. Oktober | 18 Uhr 
	 Treffen des Ortsverbandes Beelitz und 

Seddiner See im Grünen Büro, offen für 
alle Interessierten

•	 Grünes Büro 
	 Berliner Straße 17 in Beelitz, 
	 September und Oktober geöffnet  

am Dienstag 10 bis 17 Uhr und nach 
Vereinbarung. 
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Wussten Sie schon...

…wie es noch 2008 an der Ampelkreuzung aussah?

Wie schnell gewöhnt man sich an den Anblick einer sanier-
ten Altstadt. Und vergisst dabei schnell, wieviel Arbeit es 

gekostet hat, aus einem Schandfleck wieder ein Schmuckstück 
für die Beelitzer und ihre Gäste zu machen. 

Eindrücklich wird das am Beispiel des Hotel und Café Wehner 
direkt an der Kreuzung von Berliner Straße und Clara-Zetkin- 
Straße. Das Eckhaus, das in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts erbaut wurde und als Prunkstück den ersten Eindruck 
der Besucher der Stadt prägte, war zur Erbauung das größte 
Haus in Beelitz. Der Gebäudekomplex besteht schließlich aus 
mehreren Teilen wie Vorderhaus, Seitenflügel, Saal-Anbau und 
einem umschlossenen Hof. 

Seit 1893 gehörte das Anwesen der Familie Wehner, die es bis 
1965 betrieben hat. Zu späten DDR-Zeiten wurde dann nur 
noch das Restaurant bewirtschaftet. Nach mehreren Betreiber-
wechseln schloss auch dieses im Jahr 1997 endgültig. 

Was folgte waren Jahre des Leerstandes und des Verfalls. Die 
Stadt hat die Anlage schließlich im Jahr 2008 erworben und 
mit Hilfe von Fördermitteln instandgesetzt und modernisiert. 
2013 konnte das historische Gebäude wieder bezogen werden. 
Hier sind seither eine Physiotherapie, eine Seniorentages- 
pflege sowie Wohnungen untergebracht. 

eb

Ein Auszug aus unserer ordnungsbehördlichen Verordnung

Verbrennungsverbot für  
wasserhaltige Grünmaterialien

Der Herbst beginnt, die Blätter fallen 
und fleißige Gärtner wollen wieder 

Ordnung im Garten schaffen. Einige sind 
dann schnell versucht, das Laub zu ei-
nem Haufen aufzuschichten und zu ver-
brennen. Dies ist jedoch verboten, wie 
auch der § 15 unserer Ordnungsbehörd- 
lichen Verordnung besagt. So darf im 
Garten zwar trockenes und naturbelas-
senes Holz an Werktagen auf einer Feu-
erstelle von maximal einem Meter 
Durchmesser verbrannt werden. Das gilt 
jedoch nicht für Laub, da es hier zu einer 
starken Rauchbelastung kommt. 

Sinnvoller ist es daher, das Laub im 
Garten zu nutzen – denn es bildet bes-
ten Humus und ist im Winter gleichzei-
tig ein Schutz für empfindliche Pflanzen. 
Der beste Lagerplatz ist deshalb unter 
Bäumen und Büschen. Hier bietet das 
Laub zudem Winterquartiere für viele 
unverzichtbare Gartenhelfer. So können 
Igel im Laub überwintern, genauso wie 
Amphibien, Schmetterlingslarven und 
andere Kleinstlebewesen. 

eb

Teil 17

Von  
Tierhaltung  

bis Sperrmüll
*****

*****
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Grundstücke gesucht
Ihr Grundstück ist Ihnen zu groß? 
Wir suchen Grundstücke in 
P, PM, TF, HVL, BRB. Egal wie groß 
und wie es geschnitten ist. Wir unter-
stützen Sie bei eventueller Teilung und 
bei Entsorgung von Abrissobjekten. 
Für Sie als Verkäufer entstehen 
keine Kosten. Angebote bitte an: 
thomas.reinicke@tc.de oder 
0171-7824184 
Town & Country Geltow

Anzeigen
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Carlos‘ schwerer Start ins Leben

Der zu früh geborene Carlos aus Potsdam  
lebt dank Spenderblut

Der Start ins Leben geriet für den klei-
nen Carlos turbulent, als er im No-

vember 2023 ganze drei Monate zu früh 
auf die Welt kam. Nachdem es bei Mutter 
Christin in der 24. Schwangerschaftswo-
che zu Komplikationen kam, wurde er im 
Klinikum Westbrandenburg am Standort 
Potsdam per Notkaiserschnitt auf die 
Welt geholt. Direkt nach der Geburt er-
hielt Carlos mehrere Bluttransfusionen. 
Neun Monate später geht es ihm gut und 
er entwickelt sich prächtig. Für seine 
Mutter Christin eine große Freude nach 
der schwierigen Zeit. „Meinem Kind geht 
es inzwischen sehr gut und er entwickelt 
sich bis jetzt auch prima. Er ist ein fröh- 
licher aufgeweckter kleiner Kerl“, sagt die 
31-jährige Potsdamerin.

Sorge um das zu früh  
geborene Baby

An einem Samstag erlitt Christin Blu-
tungen und einen Blasensprung sowie 
einen Nabelschnurvorfall, so dass sie 
schließlich entbunden werden musste. 
Als sogenanntes Frühchen, also deutlich 
zu früh geborenes Kind, kämpfte ihr klei-
ner Sohn im Inkubator um sein Leben 
und verbrachte die ersten drei Monate 
seines Lebens zusammen mit Mutter 
Christin im Krankenhaus. 

Die Kauffrau für Büromanagement er-
lebte eine schwierige Zeit. „Zwei Tage 
nach seiner Geburt wurde bei Carlos eine 
Hirnblutung festgestellt, das war natür-
lich erstmal ein Schock“, erzählt sie.  „Je-
den Tag gab es weitere Kontrollen mit der 
Hoffnung, dass die Blutung nicht weiter 
zunimmt. Sein Zustand war nicht der 
beste, er war die ersten 8 Lebenstage in-
tubiert und beatmet, hatte zeitweise ei-
nen höheren Sauerstoffbedarf, bekam 
viele Medikamente und auch Blut- und 
Plasmatransfusionen“.

In der Neonatologie sind Transfu-
sionen überlebenswichtig

Dr. med. David Szekessy, Department-
leiter der Neonatologie und Facharzt für 
Kinder- und Jugendmedizin am Klini-
kum Westbrandenburg in Potsdam be-
stätigt, dass sehr kleine Frühgeborene in 
den allermeisten Fällen Blutpräparate 
benötigen. „Die Wahrscheinlichkeit, dass 
ein Frühgeborenes mindestens einmal 
transfundiert wird, sinkt in Abhängigkeit 
vom Gestationsalter. Aber obwohl die 
Transfusionsindikation heutzutage deut-
lich restriktiver gestellt wird, benötigen 

die sehr unreifen Kinder fast alle trotz-
dem noch Bluttransfusionen, insbeson-
dere von Erythrozytenkonzentraten. Aus-
schlaggebend dafür sind das geringe 
Gesamtblutvolumen, das erhöhte Blu-
tungsrisiko, die Verluste durch diagnosti-
sche Blutentnahmen, die reduzierte Blut-
bildung sowie Infektionen“, sagt der 
Experte.

Fünf Bluttransfusionen  
in den ersten Lebenstagen

Auch Carlos hat mehrere Blutpräparate 
erhalten. „Es waren in den ersten zehn 
Tagen schon fünf Bluttransfusionen und 
im weiteren Verlauf noch weitere“, sagt 
seine Mutter Christin. 

Erst vier Tage nach der Geburt konnte 
sie ihren Sohn zum ersten Mal zum Ku-
scheln in den Arm nehmen. „In diesen 
Momenten ging es ihm meistens gut, der 
Monitor hat weniger Alarm geschlagen 
und wir haben beide die Zeit genossen. 
Von da an konnten wir fast täglich ku-
scheln“, erinnert sich die Mutter an die 
Tage nach der Geburt. 

Auch für Christin waren die ersten Le-
benswochen des kleinen Carlos am 
schwierigsten. „Erstmal zu begreifen, 
was überhaupt passiert ist und dann die-
sen kleinen Menschen in dem Inkubator 
zu sehen, der viel zu früh da ist und dort 
einfach um sein Leben kämpfen musste. 
Ich habe mich von Tag zu Tag gehangelt, 
die Untersuchungen abgewartet und ge-
hofft, dass es ein guter Tag wird mit gu-
ten Nachrichten“. 

Glücklicherweise hatten Christin und 

Carlos sehr viel Unterstützung von der 
Familie und Freunden und erfuhren im 
Klinikum Westbrandenburg auf der Neo-
natologie viel Zuspruch: „Auch die fan-
tastischen Schwestern im Krankenhaus 
hatten immer ein freundliches Wort und 
offenes Ohr für mich, und wenn es Fra-
gen zu den Diagnosen gab, waren die 
Ärzte immer da und haben sich die Zeit 
genommen, es einem nochmal zu erklä-
ren“.

Carlos ist über den Berg und  
seine Mutter spricht ein großes 
Dankeschön aus

Im Laufe der Zeit, als sich der Zustand 
des kleinen Carlos stabilisiert hatte, wur-
de Christin immer mehr in die Pflege ein-
bezogen, durfte ihm allein die Windeln 
wechseln, ihn waschen, alleine ins Bett 
legen und herausnehmen und irgend-
wann die Flasche geben. „Je älter und fit-
ter er wurde, umso mehr konnte ich 
übernehmen“, erinnert sich Carlos Mut-
ter.

Sie hat fest vor, selbst Blutspenderin zu 
werden. „In meinem Bekanntenkreis gab 
es tatsächlich auch schon jemanden der 
bei schwerer Krankheit eine Bluttransfu-
sion benötigt hat und ich wollte tatsäch-
lich immer gerne zur Blutspende gehen, 
da ich als Kind auch oft mitgenommen 
wurde, wenn meine Eltern zum Blut 
spenden gegangen sind. Leider habe ich 
die Voraussetzungen zur Blutspende 
nicht erfüllt, sobald ich aber das benötig-
te Körpergewicht erreiche und somit alle 
Voraussetzungen erfülle, möchte ich auf 
jeden Fall Blut spenden“, sagt die junge 
Frau. 

Christins Botschaft nach der langen 
Zeit der Unsicherheit ist eindeutig: „Ich 
danke allen Menschen, die Blut spenden 
sehr, man kann mit einem geringen Zeit-
aufwand etwas unglaublich Gutes tun 
und sogar Leben retten oder wie im Fall 
meines Sohnes, es überhaupt ermögli-
chen, ins Leben zu starten. Denn schließ-
lich hat mein kleiner Kämpfer schon so 
viel gemeistert und wirklich gezeigt, dass 
er einen unglaublichen Lebenswillen hat 
und so viel schaffen kann. Danke für Euer 
Engagement als Blutspender*in!“

Info
Ihre nächsten Blutspendetermine in Beelitz 
(Robert-Tiedemann-Haus): 
Freitag, 4. Oktober, 14.30 bis 19 Uhr
Freitag, 25. Oktober, 14.30 bis 19 Uhr

Symbolfoto: Frühgeborene benötigen aus 
unterschiedlichen Gründen Bluttransfusio-
nen zum Überleben
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Da Sie, liebe Leser,  
uns im vergangenen 

Monat so viele schöne 
Impressionen  

aus unserer Stadt  
zugeschickt haben, 

möchten wir  
Ihnen auch alle Fotos 

präsentieren.

Impressionen  
des Monats

Immer wieder ein besonderer Blickfang – 
Andrea Wagner, Beelitz

Polarlichter über dem Kiefernwald – Gerhard Winkler, Beelitz Spaß mit dem Enkel im neuen Schwimmbad – Helga Siebke, Beelitz

Vom Stadtpark fotografiert, immer wieder 
schön – Elke Rogall, Beelitz

Wo ein Wille ist, da ist auch eine Sonnen- 
blume – Steffen Meyer, Beelitz-Heilstätten

Sommermorgen im Garten – 
Barbara Bernd, Fichtenwalde

Sonnenaufgang über der Nieplitz –
Sabine Bauer, Beelitz
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Veranstaltungen in Beelitz und Umgebung

Kalender

Sie planen eine öffentliche Veranstaltung?
 Dann informieren Sie doch die Stadtverwaltung Beelitz per Mail an presse@beelitz.de unter Angabe von  

Ort, Art der Veranstaltung, Preis und falls vorhanden einem Ankündigungsfoto. Die Verwaltung nimmt Ihre  
Veranstaltung gern in den Online-Veranstaltungskalender (www.beelitz.de/veranstaltungen) auf,  
egal ob Konzert, Ortsteilfest oder öffentliche Gruppentreffen. Je nach Platz wird Ihre Veranstaltung  

auch in den Beelitzer Stadtnachrichten im Veranstaltungskalender abgedruckt.

KINOprogramm
Das aktuelle Filmprogramm des 
„Neuen Festspielhauses Beelitz“ 

finden Sie online unter www.
beelitz.de/neues-lichtspielhaus/, 
in der Touristinformation Beelitz 

und am Aushang des Kinos.

04./05.10. FR/SA

51. PRS Havellandrallye 
„Durch den Fläming“

Die 51. PRS HAVVELLANDRAL-
LYE „Durch den Fläming“ wird 
am 4./5. Oktober 2024 stattfin-
den. Fahrerlager und Rallye-
zentrum werden wieder im 
Beelitzer JAKOBS-HOF an der 
B2 sein. Die Streckenführung 
soll ähnlich wie 2023 die Be-
reiche Beelitz, Brück, Deutsch 
Bork, Alt Bork und Schlalach 
einbinden. Freier Eintrtitt.
 Kirchplatz, Jakobs-Hof

05.10. Samstag

19.30 Uhr | Erntetanz in Buch-
holz
In der Gaststätte Drei Linden 
in Buchholz wird wieder zünf-
tig getanzt. Für gute Stim-
mung sorgt ein DJ.
 Gaststätte Drei Linden, Chaus-
seestraße 104, 14547 Beelitz, 
Eintritt: 8,00 €

12.10. Samstag

Fichtenwalder Ausflugsfahrt 
zum Weimarer  
Zwiebelmarkt 
Die Fichtenwalder Ausflugs-
fahrten werden im Herbst 
fortgesetzt. Für 24 Euro pro 
Person geht es nach Weimar. 
Anmeldungen nimmt der 
Ortsbeirat in seinem Briefkas-

ten am Markt 1a, telefonisch 
unter der 015739364582 oder 
per E-Mail an Ausfluege@ 
fichtenwalde.de entgegen. 

13 – 16 Uhr | Workshop Haus- 
apotheke – Fit für die Erkäl-
tungszeit 
Beim gemeinsamen Sammeln 
verschiedener Heilpflanzen 
lernen Sie ihre charakteristi-
schen Merkmale erkennen. 
Anschließend können Sie Ihr 
eigenes Kräuterprodukt für 
die Hausapotheke herstellen, 
als Tinktur oder Sirup.
 Familienzentrum Beelitz, Küs-
tergasse 4, Preis p. P.: 45 ,00 €
Reservierung per E-Mail unter 
kopfueberimkraut@web.de 
oder 015201622926

15.10. Dienstag

15.30 Uhr | Treffen Selbst-
hilfegruppe Parkinson
Jeden dritten Dienstag im Mo-
nat trifft sich die Selbsthilfe-
gruppe Parkinson in der Pfle-
geschule Beelitz-Heilstätten. 
Jeder Gast bringt bitte eine 
Tasse, einen Teller, einen klei-
nen Löffel und ein Glas für 
Wasser mit. 
 Pflegeschule Beelitz-Heilstät-
ten, Str. nach Fichtenwalde 16

16.10. Mittwoch

16 – 18 Uhr | Fichtenwalder 
helfen
Haben Sie Fragen, die Ihnen 
bisher keiner beantworten 
konnte? Haben Sie Probleme 
für die Sie noch keinen Lö-
sungsweg gefunden haben? 
Haben Sie Lust, sich kostenfrei 
und auf kurzem Weg Informa-

tionen zur Lösung abzuholen?
Beratung: 
•	Herr Elze zu Vorschriften 

und Regelungen
•	Herr Grumptmann zu Rente
•	Herr Kaschubowski zu Versi-

cherung
•	 Frau Libuda zur Beantra-

gung von Pflegegraden
Weitere Termine: 16.10., 13.11. 
und 11.12. 
Es wird keine Rechtsberatung 
im Sinne des Gesetzes über au-
ßergerichtliche Rechtsdienst-
leistungen (Rechtsdienstleis-
tungsgesetz – RDG) geleistet.
 Hans-Grade-Haus, 
Am Markt 1, 14547 Beelitz

19.10. Samstag

10 Uhr | Treckertreffen in 
Elsholz

Veteranen der Landwirt-
schaftstechnik treffen sich in 
Elsholz und werden von ihren 
stolzen Besitzern präsentiert. 
Ob Fendt, Lanz oder Belarus 
Allrad: Hier kann man die 
Technik vergangener Jahr-
zehnte noch mit allen Sinnen 
erleben. 
 Landgasthof zur Linden- 
schenke, Elsholzer Dorfstraße 44

16 Uhr | Lesung: 
Bärensommer 
Zwei Lausitzer Dörfer im Streit 
um Besitzansprüche. Mark  
Jander wird ausgesandt, um 
zu schlichten. Schließlich 
kennt er sich aus in der Ge-
gend. Drei Tage, denkt er, dann 
ist die Sache erledigt. Wäre da 
nicht diese rätselhafte Frau, 
die von einem Bären begleitet 
wird… Reinhard Stöckel liest 
aus seinem Roman, der eine 
existenziell bedrohende wie 

auch befreiende Lebensreise 
schildert.
 Goethesaal in der Posthal-
terei, Poststraße 15; Eintritt frei, 
Spenden erbeten

22.10. Dienstag

16 Uhr | Treffen der Selbsthil-
fegruppe Schlaganfall 
Zum Gruppentreffen kommen 
regelmäßig 12 bis 15 Teilneh-
mer. Wir sind der Stiftung Deut-
sche Schlaganfall-Hilfe verbun-
den. Wir wollen uns selbst und 
anderen aus eigenen Erfahrun-
gen heraushelfen. 
 Neurologische Kliniken 
Beelitz-Heilstätten,  
Paracelsusring 6a

26.10. Samstag

13 – 14 Uhr | Kräuterwande-
rung im Herbst 
Sie lernen, Heckenpflanzen zu 
erkennen und entdecken zahl-
reche Vorteile, die Hecken der 
Tier- und Pflanzenwelt bieten. 
Zudem werden wilde Kräuter 
gesucht. Der Startpunkt wird 
kurz vorher bekanntgegeben, 
Preis pro Person: 20 Euro
 Anmeldung per E-Mail  
kopfueberimkraut@web.de 
oder Tel. 015201622926 

27.10. Sonntag

17 – 19 Uhr | Operngala im 
Deutschen Haus 
Das Brandenburgische Kon-
zertorchester Eberswalde un-
ter der Leitung von Urs Micha-
el Theus begleitet die Sopra- 
nistin Aleksandra Todorovic 
sowie den Tenor Brendan Sli-
ger. Das abwechslungsreiche 
Programm präsentiert eine 
Auswahl beliebter Arien und 
Duette aus Opern von Kompo-
nisten wie Giuseppe Verdi, Gi-
acomo Puccini, Georges Bizet 
und Wolfgang Amadeus Mo-
zart.
 Zum Deutschen Hause, 
Berliner Straße 18, Preis: 33,00 €
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Seit über 30 Jahren sind wir bereits 
in zweiter Generation für Sie da.

Allianz Schade & Schade oHG

Wir sind zertifi zierte Fachagentur für Vermögen … 
sprechen Sie uns an! 

Kunersdorfer Str. 18
14554 Seddiner See
Tel.  03 32 05 - 4 66 08
Fax  03 32 05 - 4 64 46
E-Mail: peter.schade@allianz.de

Potsdamer Str. 53
14552 Michendorf
Tel.  03 32 05 - 2 29 70
Fax  03 32 05 - 2 29 72
E-Mail: matthias.schade@allianz.de

MP Beelitzer Bauelemente GmbH
SERVICE & VERTRIEB

MATHIAS FREITAG
Poststraße 20 • 14547 Beelitz
Tel.  (033204) 3 56 91
Fax (033204) 4 19 31
Mobil (0173) 944 94 65
E-Mail beelitzer_bauelemente@t-online.de
Web www.beelitzer-bauelemente.de

Fenster • Innen-/Haustüren
Rollläden 

Tore • Markisen
Terrassen-/Vordächer

Insektenschutz • Sommergärten

AUSSTELLUNG
Brauerstraße 2 • 14547 Beelitz

Markisen • Terrassendach • Insektenschutz
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Dem Leben einen würdigen Abschluss geben!

ROLOFF
– Bestattungen –

Erd-, Feuer-, und Seebestattungen
– Bestattungsvorsorge –

Marktplatz 2 · 14797  Kloster Lehnin
Telefon (0 33 82) 5 78

roloff-bestattungen@t-online.de
– Tag + Nacht –

Glindow, Dr.-Külz-Straße 43
Werder (Havel), Eisenbahnstr. 10
Michendorf, Potsdamer Straße 7
Postdam-Babelsberg, Lutherplatz 5
www.Bestattungen-Schallock.de

0 33 27     4 27 28
0 33 27     4 30 18
03 32 05   4 67 93
03 31      70 77 60

 Tag und Nacht

Roswitha Elisabeth Afdring 
geb. Strauch 

* 29.07.1944     † 25.07.2024

Danke, allen die uns durch Wort, Schrift, Blumen- und 
Geldspenden ihre Anteilnahme an unserer Trauer 

von unserer Mutter erwiesen haben. 
Besonderen Dank an das Pfl egeheim Bad Belzig, 

dem Ernst-von-Bergmann-Klinikum Belzig,  
dem Bestattungshaus Schallock in Michendorf sowie 

dem Diakon Herrn Kiesig.

In Namen aller Angehörigen 
Sabine Schmidt mit Familie 

Torsten Wegener mit Familie 
Jenny Schurig mit Familien 

Menschen, die mich lieb hatt en,
sollen mich nicht vergessen,
denen, die mich umsorgten,
danke ich.

Danksagung
Allen, die sich in sti ller Trauer 
um unsere liebe Mutt er, Frau

Gerda Münzberg,

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 
auf so vielfälti ge Weise zum Ausdruck brachten, 
danken wir von Herzen.
Unser besonderer Dank gilt:

• dem Bestatt ungshaus Beelitz
• dem Redner Herrn Bernd Kreissl
• dem Blumenhaus LA FLOR in Beelitz
• dem Blumenhaus – Am Kreuzpunkt – in Michendorf
• dem Seinorenzentrum Negendanksland Beelitz
• dem Pfl egeteam FEELING in Beelitz

und dem Team vom Jakobs-Café in Beelitz für die gute Bewirtung.

In liebevoller Erinnerung
Tochter Carola und Familie
Tochter Anke und Familie
Sohn Sven und Familie

Beelitz, im August 2024

Für die große Anteilnahme in Wort und Schrift sowie 
persönliches Geleit auf dem letzten Weg 
unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Inge Ulbricht
bedanken wir uns herzlich.

Ein besonderer Dank gilt dem Trauerredner Bernd Kreissl, 
dem Bestattungshaus Schallock, dem Pfl egeteam Harmony 
sowie dem Team vom Jakobs-Hof Beelitz.

In stiller Trauer
Ilona und Wolfgang Lellwitz
Heiko und Angela Ulbricht
mit Familie
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Richtlinien für die Herausgabe  
der Beelitzer Stadtnachrichten
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ verstehen 
sich als Mitteilungsblatt mit ausschließlich lo-
kalem Bezug. Für Texte und Fotos sowie Anzei-
gen gelten die allgemein gültigen Regeln für 
Medien sowie die des Wettbewerbs. Bei Nach-
richten werden die Grundsätze der Gleichbe-
handlung und der Neutralität beachtet.
Herausgeber der monatlich erscheinenden 
„Beelitzer Stadtnachrichten“ ist der Heimat-
blatt Brandenburg Verlag, in dessen Verant-
wortung auch die Verteilung an die Haushal-
te liegt. Dem Stadtblatt beigelegt wird das 
„Amtsblatt der Stadt Beelitz“, dessen Heraus-
geber der Bürgermeister ist.
Die Stadt Beelitz will die Bürgerinnen und 
Bürger regelmäßig über Veranstaltungster-
mine, Veranstaltungen, das gesellschaft-
liche Leben in Vereinen und öffentlichen 
Einrichtungen informieren. Gefördert wer-
den soll deren aktive und demokratische 
Mitwirkung am gesellschaftlichen Leben 
der Stadt. Sichtweisen der Fraktionen zu  
lokalen Entwicklungen und Ereignissen sollen 
dargestellt werden.
Auch Beiträge mit lokalem Bezug zu Umwelt-
fragen, zu Geschichte und Kultur sind möglich.
Leserbriefe werden nicht veröffentlicht.
Der Redaktion zugesandte Beiträge sollten auf 
das unbedingt notwendige Maß beschränkt 
sein. Sie dürfen nur in Ausnahmefällen den 
Umfang einer halben DIN A 4-Seite (3.000 Zei-
chen mit Leerzeichen) überschreiten.

Über die Veröffentlichung eines Beitrags 
entscheidet der Herausgeber entsprechend 
der Richtlinien und des Pressekodex. Jeder 
zu veröffentlichende Beitrag ist namentlich 
zu kennzeichnen. Die Beiträge werden gege-
benenfalls sinnwahrend gekürzt und ohne 
Kommentar veröffentlicht. 
Die Beitragslänge der von Fraktionsvorsitzen-
den eingereichten Beiträge soll nicht mehr 
als eine DIN A4-Seite (6.000 Zeichen mit Leer-
zeichen) inklusive Fotos betragen. Zudem 
müssen die Artikel vom Fraktionsvorsitzen-
den selbst eingereicht werden.
Grenzen werden allein vom zur Verfügung 
stehenden Platz gesetzt. Keinen Raum in 
den „Beelitzer Stadtnachrichten“ haben 
rassistische, faschistische und gewaltver-
herrlichende Äußerungen, aber auch per-
sönliche Angriffe und Beleidigungen. Jede 
Einflussnahme seitens einzelner Personen, 
politischer Parteien, ökonomisch, religiös 
oder ideologisch orientierter Gruppen wird 
zurückgewiesen.
Im Rahmen der Vorbereitung von Kommu-
nalwahlen wird den Wahlvorschlagsträgern 
in den drei Monaten vor der Wahl pro Aus-
gabe eine DIN A4-Seite (6.000 Zeichen mit 
Leerzeichen) zur Vorstellung von Kandidaten 
und programmatischen Zielen eingeräumt. 
Der Raum ist von den Wahlvorschlagsträgern 
selbst entsprechend der Richtlinien zu gestal-
ten.

Notrufnummern
Polizei-Notruf 	  110
Notruf für Feuerwehr/Notarzt 	  112
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst 	  116 117
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst 	  116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 	  01578/5 36 34 58
Giftnotruf 	  030/1 92 40
Wasser/Abwasser 	  033204/49 00 
Zentr. Bereitschaftsdienst 	  0331/6 61 24 07 
24 Stunden-Notdienst 	  0172/3 89 52 84 
WAZN Beelitz | Clara-Zetkin-Straße 16 | 14547 Beelitz
Strom 
24 Stunden-Notdienst 	  03361/7 33 23 33 
e.dis AG | Am Berliner Ring 12 | 14550 Derwitz
Gas-Entstörungsdienst 	  0331/7 49 53 30 
EMB GmbH | Großbeerenstraße 181 – 183 | 14482 Potsdam
Wärmeversorgung (nur Fernwärme) 
während der Geschäftszeit: 	  033204/4 24 74
Stadtwerke Beelitz GmbH | Straße des 
Aufbaus 1d | 14547 Beelitz | außerhalb:
Teichert Haustechnik GmbH 	  033204/40 50 20 
	  0171/5 07 42 34
Bankkarten-Sperrung 	  01805/02 10 21
Sperrung elektronischer Medien 	  116 116
Tierrettung Notruf (24 h) 	  0151 70 1212 02 
E-Mail: info@tierrettung-potsdam.de
Rufnummern auf der Grundlage der Zuarbeit der Hilfsdienste, daher keine Gewähr!

Impressum „Beelitzer Stadtnachrichten“

Herausgeber/Layout/Druck/Anzeigen: 
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, 
Werftstr. 2, 10557 Berlin, 
Tel. (030) 28 09 93 45, Fax (030) 57 79 58 18

Verantwortlich für den Gesamtinhalt: 
Ines Thomas (V.i.S.d.P.)

DSGVO: 
Für die eingereichten Fotos wird dem Herausge-
ber das Recht zur Veröffentlichung eingeräumt. 
Der Einsender trägt die Verantwortung dafür, 
dass alle Voraussetzungen nach der Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) erfüllt und alle 
abgebildeten Personen, vor allem Kinder, mit der 
Veröffentlichung einverstanden sind. 

Foto-Nachweise: 
Für nicht namentlich gekennzeichnete Bilder 
liegen alle Rechte bei der Stadt Beelitz oder ent-
stammen den Seiten www.unsplash.com bzw. 
www.pixabay.com.

Verbreitung: 
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ (Auflage: 7.350 
Expl.) erscheinen in der Regel monatlich und 
werden kostenlos per Post an die Haushalte der 
Stadt Beelitz, die über einen von außen erreich-
baren Briefkasten verfügen, verteilt sowie auf der 
Homepage www.beelitz.de zum Download be-
reitgestellt. Für nicht gelieferte Zeitungen kann 
nur Ersatz eines Einzelexemplares im Rahmen 
der Auflagenhöhe gefordert werden. Weiterge-
hende Ansprüche, insbesondere auf Schaden-
ersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Kos-
tenlose Exemplare für die Haushalte der Stadt, 
Einsicht in alte Ausgaben und Kopien erhalten 
Sie in der Pressestelle der Stadt.

Abonnement: 
Eine Nachbestellung der „Beelitzer Stadtnach-
richten“ und der Bezug, auch außerhalb des 
vorgenannten Verbreitungsgebietes in Form ei-
nes Jahresabonnements in Höhe von 32 EUR ist 
über den Verlag möglich. Bei Postbezug wird ein 
Unkostenbeitrag in Höhe der Versandkosten in 
Rechnung gestellt.

Nachdruck: 
Der Nachdruck (auch auszugsweise) ist nur mit 
Genehmigung des Herausgebers gestattet.

Allgemein: 
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ verwenden das 
generische Maskulinum und schließen damit alle 
Geschlechter ein. Druckfehler und Irrtümer sind 
nicht ausgeschlossen. 
Veröffentlichungen geben die Meinung und Ab-
sicht der jeweiligen Autoren wieder, nicht die des 
Herausgebers und der Redaktion. Die Redaktion 
behält sich vor, Beiträge zu veröffentlichen, zu re-
digieren oder zu kürzen. Leserbriefe werden nicht 
veröffentlicht. Für unverlangte Zuschriften und 
Fotos übernimmt die Redaktion keine Haftung. 
Anonyme Einsendungen landen direkt in unse-
rem Papierkorb!

Die nächste Ausgabe erscheint  
ab dem 30.10.2024. 

Redaktionsschluss ist  
am 01.10.2024.

Abgabe von Beiträgen für die nächste Ausgabe 
bitte bis zum 1. Oktober 2024  

per E-Mail an  
redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de
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Werte Patienten,

im Laufe des 4. Quartals werde ich meine ärztliche 
Tätigkeit beenden. Auf diesem Wege möchte ich 

mich bei meinen Patienten für das 
langjährige Vertrauen bedanken. 

Die Praxis wird an gleicher Stelle von 
Frau Dr. Dickel weitergeführt, 

sodass sich für Sie, liebe Patienten, 
nichts ändern wird.

Bleiben Sie gesund.

Dr. med. Bärbel Heimrich



des Monats aus Beelitz

Impression 

Polarlichter gab es Mitte August auch über Beelitz zu sehen.
Steffi Verona Exner

Schicken Sie uns Ihr Lieblingsfoto unserer Spargelstadt bis zum 1. Oktober 2024  
per E-Mail an redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de! Das beste Foto wird in der nächsten Ausgabe abgedruckt.


